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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

g 1 2 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 4. März. Die beute fortſtritenden 
Droſchlenfuhrherren haben eine endgiltige Auffor⸗ 
derung Seitens des Polizei⸗Präſidiums erhalten 
zur ungeſäumten Indienſtſtellung ihrer Fahrzeuge 
bei Vermeidung ſofortiger Coneeſſionsentziehung. 


Angekommen 24 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 4. März. In der geſtrigen ver⸗ 
traulichen Sitzung der Stadtverordneten empfahlen 
die n Techniker, Landwirthe u. A. die 


Canaliſtrung. Es ſteht feſt, daß die große Ma⸗ 
Sr der Cladiverordheten für die a Pe 


Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 
Waſhington, 4. März. Bon den ½0⸗Bonds 
1862 werden eingelöſt: die erſte Serie und die 
zweite Serie bis Ru Nummer 1200 der 50⸗Dol⸗ 
larſtücke, bis 5 mmer 4752 der Hunderter, bis 
3000 der Fünfhunderter, bis 5733 der Tauſender. 
8. ne sale 45 Millionen mit Cou⸗ 
0 ne, onen re 9 8 
zinſung hört am 1. Juni e. auf * 


352 Univerſitätsbill ſtatt. — A 
elbourne 153,000 Unzen unge⸗ 


abgegangen. 
Paris, 


3. 


* 


März. Nach Nachrichten aus Nord 


Anonne zügegan zen 


ew⸗Y 
Boutwell hat für 
von 6 Millionen 


lionen Bonds angeordnet. 
Die Verurtheilung Sydow's vom juriſtiſchen 
Standpunkte. 

Ueber die Verurtheilung Sydow's laſen wir 
neulich in einem unſerer Provinzialblätter einen Ar⸗ 
1 kel, welcher dem Anſchein nach von einem kirchlich 
lberalen Manne herrührt, der aber doch vom ſu⸗ 
riſtiſchen Standpunkte aus behaupten zu müſſen 
glaubt, daß das Brandenburgiſche Conſiſtorium dem 
beſtehenden Rechte gemäß nicht anders habe urthei⸗ 
len * ee ig ee hat. 

ir acceptiren den juriſtiſchen Standpunkt. Aber 
den Begriff der Rechtswiſſenſchaft faſſen wir in dem 
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weiten und hohen Sinne, in welchem der römiſche 
Juriſt ſagt: „Jurisprudentia est omnium rerum 
humanarum et divinarum seientia.“ Das heißt, in 
unſere heutige Vorſtellungsweiſe übertragen: „Die 
Rechtswiſſenſchaft iſt die Kenntniß und das Ver⸗ 
ſtändniß nicht bloß der Geſetze, ſondern auch aller 
weltlichen, wie geiſtlichen Verhältniſſe, auf welche 
biefelben angewandt werden ſollen.“ Wir meinen, 
daß der Verfaſſer jenes Artikels und die ſeiner Be⸗ 
weisführung etwa Zuſtimmenden nicht zu einem aus⸗ 
reichenden Verſtändniſſe derjenigen Verhältniſſe und 
auch wohl nicht einmal derjenigen Geſetze gelangt 
find, auf die es in der Sy dow'ſchen Sache weſent⸗ 
lich ankommt. Jedoch verzichten wir hier auf eine 
ſpezlelle Widerlegung. Es wird vielmehr genügen, 
wenn wir auf einen, wie es ſcheint, ebenfalls von 
einem Juriſten verfaßten, Artikel in der „Spener⸗ 
ſchen Zeitung“ hinweifen. Wir geben denſelben in 
einem ſinn⸗ und wortgetreuen Auszuge wieder, in⸗ 
dem wir nur zwei, als die n bezeichneten, 
etwas ausführlicheren Bemerkungen inzufügen. ; 
Der Artikel der genannten Zeitung ſpricht die 
Bedenken aus, welche fein Verfaſſer dem Exlaſſe des 
Oberkirchenralhs vom 19. Februar d. J. gegenüber 
zu erheben hat. Bekanntlich wird in biefem Erlaſſe 
es gemißbilligt, daß von verſchiedenen Seiten, über⸗ 
wiegend aber von eiſtlichen, durch unberafene 
Kundgebungen auf die Entſcheidung des Oberkirchen- 
raths in dem Sydow'ſchen Digciplinarfalle einzu⸗ 
wirken verſucht iſt, obgleich in dieſem Falle doch ganz 
allein nach der gewiſſenhaften Ueberzeugung der Be⸗ 
hörde über den Willen des Geſetzes enſſchieden 
werden könne. Gewiß, ſagt die „Sp. Ztg.“, wäre 
die Zurückweiſung ſolcher Einwirkungsverſuche voll- 
tommen gerechtfertigt, wenn es bier wie in einem 
Eivil- oder Criminalprozeß einfach um die Anwendung 
der Geſetze auf einen gegebenen Einzelfall ſich han⸗ 
delte. Aber in der Sydow'ſchen Sache handelt es 
ſich eben nicht um den einzelnen eben vorliegenden 
Fall und nicht um dieſe einzelne Perſon; es handelt 
ſich vielmehr um einen allgemeinen und durch⸗ 
greifenden Grund ſatz. Einfach wäre die Sache 
nur dann, wenn klar und unzweifelhaft feſtſtände, 
daß es wirklich beſtehendes Recht in der evangelifchen 
Landeskirche ſei, daß lein Prediger in ſeinem Amte blei⸗ 
u kann, der nicht r den Bes immung unden alten 
De aukaiff en, den 
wie den wichtigſten, übereinſtimmt. 
wäre die Verurtheilung Sydows, ſchon auf Grund 
ſeiner eigenen, zu Protokoll gegebenen, Erklärungen, 
unzweifelhaft gerechtfertigt. Aber die Sache ſteht 
eben nicht ſo. Die Wahrheit iſt vielmehr, daß un⸗ 
ſere an A Kirche ſeit mehr als einem Jahr⸗ 
t thatſächlich aufgehört hat, die Bekenntniß⸗ 
ſchriften in dem Sinne als ihre Glaubensnorm zu 
betrachten, als ob alle ihre Geiſtlichen mit allen 
einzelnen Beſtimmungen derſelben überein ; 
ſtimmen müßten. Die Wahrheit iſt, daß es heut⸗ 
zutage gar keine Theologen mehr, auch nich 
unter den orthodoreften, giebt, die Alles, was 
in den alten Bekenntniſſen ſteht, ohne Ausnahme 
in Ben u. e 
niedergeſchrieben haben. 
re age Ne im Branbenburgifüien 
onſiſtoritum und im Oberkirchenrath ſitzen, ver 
es IB, beg ea e = 
afür, daß es auch mit den letztgenannten Herren 
nicht anders ſich verhält, Ar Da aus den, uns 


m. 


En 


(J. Fortſetzung.) 

Wild erhob ſich und trat an das Fenſter, wie 

er es zu thun pflegte, wenn er ein fehlendes Glied 
der Gedankenreihe, den rechten Ausdruck nicht finden 
konnte. — Auf der andern Seite der heute faſt 
leeren Straße ging ein Mann, der den Hut tief 
ins Geſicht gejogen und den Rockkragen aufgeſchlagen 
hatte. Der Mann ging langſamen Schrittes, wie 
Jemand, der auf einen Andern wartet, und fetzt 
wandte er ſich um und kam wieder zurück, einen 
verſtohlenen Blick nach dem Fenſter hinauf werfend, 
und, als er ihn dort ſtehen ſah, den Hut noch tiefer 
ziehend und ſeine Schritte beſchleunigend, nach der 
Ecke der 1 aße, hinter welcher er als. 
verſchwand. 5 R 
pa 55 hatte ihn Wild's ſcharfes Auge er: 
kannt. Ein finſteres Lächeln flog über fein Geſicht 
uad feine Stimme klang ſcharf und rauh, als er 
letzt mit verſchränkten Armen vor dem alten Manne, 
der noch immer an ſeinem ſtumpfen Näschen wiſchte, 
e : 8 
fich * at Ihnen nun der brave Weikert 
heſac, daß Sie nach dieſer rührenden Einleitung 


erſchrocken zu⸗ 


hätte 


—.— und ich hätte es Ihnen 


Alle iſt, doch unſere und nur unſere ift und bl. 
muß, dieſen Menſchen hinein blicken und hinein en 


ch. — andernfalls in 6 bis 


laſſen von dem fie wiſen müflen und wiſſen dab er 


ein Bube und ein Schurke und mein ſchlimmſter 


Feind — Herr Kempe, ich meine, wir können jetzt 
gleich mit dem Ende anfangen, und da erlauben Sie 
mir denn Ihnen zu ſagen, daß ich Ihr Fräulein 
Tochter nicht heirathen will und werde, weder jetzt 
noch ſpäter, und nun haben Sie die Güte und ſagen 
Sie mir ohne Umſchweife, welche Bedingungen mir 
in dieſem Falle aufzuerlegen Sie von Herrn Weikert 
inſtruirt ſind. 

Der kleine Mann ſchien, während die Feuer⸗ 
augen des Docters auf ihn herabblitzten, noch klei- 
ner zu werden. Sein kahles Köpfchen war, als 
gälte es ſich vor einem Ungewitter zu ſchützen, bei ⸗ 
nahe ganz in den Falten des rothen Sbawͤls vei- 
ſchwunden, zuletzt war er von dem Stuhle herab · 
geglitten und ſtand jegt, an allen Gliedern zitternd, 
vor Conrad. 

Sie wollen alſo Chriſtiane nicht heirathen? 
brachte er endlich heraus. 

Ich glaube es deutlich genug geſagt zu 

d — und auch nicht, wenn wir — 
wegen gebrochenen Ehegelöbniſſes belange? 

Seltſamer Weiſe auch daun nicht. 5 

ud — und Sie wiſſen, daß Sie mir eintau⸗ 
ſend und meiner Chriſtiane dreitauſend Thaler ohne 
die Zinſen im Laufe dieſer acht Jahre ſchuldig ge⸗ 
worden find. Sie werden nicht verlangen wollen — 

Der Himmel ſoll mich bewahren! im Gegen. 
theil, ich hoffe in kürzeſter Friſt im Stande zu fein, 
die genannten Summen Ihnen und Ihrem Fräulein 
Tochter mit Zins und Zinſeszins zurück zu zahlen. 
Wir nehmen doch den höͤchſten Procentſatz, nicht? 

In kürzeſter Friſt, ſagen Sie, wann wäre das 


woh 
Vielleicht morgen; 


ben. 


ha 
ich Sie 


e e ſchon heute 
8 Wochen gewiß. 

Doctor Wild war an ſeinen Arbeitstiſch getre⸗ 
ten und hatte in ſeinen Papieren zu kramen begon⸗ 
nen; er ſprach die letzten Worte in ruhigſtem, fa 
nachläſſigem Tone und halb über die Schulter ge⸗ 
wandt. Herr Kempe wühlte durch den Shawl und 
den Ueberrock nach etwas in ſeiner Bruſttaſche und 
hielt dabei unverwandt die zwinkernden Augen au 
Wild gerichtet, als käme Alles darauf au, daß er 


uns, daß demſelben noch i 


in welchem f 
Auch mit Mill 


gedruckt vorliegenden Aktenſtücken unſerer Seits einige 
Beweisſtellen hervorheben zu müſſen. 

In dem Verweiſe, welchen im Februar v. J. 
vas Brandenburgiſche Conſiſtorium dem Prediger 


Dr. Lisco wegen zweier feiner Vorträge ertheilt 


hat, wird von dieſer geiſtlichen Behörde ausdrücklich 
zugegeben, „daß die Bedeutung des Apoſtoli⸗ 
kums und feiner einzelnen Ausſagen für unſere 
Kirche nicht von dem Sinne abhängt, der mit dieſen 
Ausfſagen zur Zeit ihrer Aufnahme in das Bekennt⸗ 
niß oder in der ſpäteren katholiſchen Kirche verbun- 
den wurde, ſondern von dem ſchriftgemäßen Sinne.“ 
Ferner wird zugegeben, „daß der evangeliſche Geiſt⸗ 
liche in evangeliſchem Sinne und Verſtande, nicht 
in dem Sinne längſt über wundener Auf 
faſſungen auf das Apoſtolikum verpflichtet iſt, und 
daſſelbe in dieſem Sinne im Unterrichte zu lehren 
und vor der geſammten Gemeinde zu bekennen hat.“ 
Endlich wird zugegeben, „daß die Zuſtimmung zu 
einem Bekenntniß nur die Anerkenutniß ſeines 
Glaubens inhaltes, ſelbſtredend in dem fo eben 
bezeichneten evangeliſchen ſchriftmäßigen Sinne, ent- 
hält, und hierbei nicht an die Uebernahme 
grob⸗ſinnlicher Vorſtellungen, welche ur: 
ſprünglich damit ver bunden geweſen, zu 
denken iſt.“ (Schluß f.) 


Danzig, den 4. März. 

Die geſtrige Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
war für unfer Staatsleben eine äußerſt wichtige und 
e indem ſie in unſer Steuerſyſtem das 
Prinzip der Contingentirung einführte. Die 
Behandlung der Steuerfragen ſind die gewichtigſten 
und wirkſamſten Hebel in unſerem conſtitutionellen 
Leben, es iſt deshalb der geſtern mit einer Drei⸗ 
viertelmajorität gefaßte Beſchluß ein höchſt bedeut⸗ 
ſamer Fortſchritt in unſerer conſtitutionellen Praxis, 
eine Gewähr für die Geſtaltung unſerer inneren 
politiſchen Verhältniſſe im Sinne des Volles, für 
den Ausbau unſerer Verfaſſung im liberalen Sinne. 
Als der Abg. Rickert bald nach Beginn dieſer 
Seſſion die Contingentirung der Steuern aufs Neue 
anregte, welche Vielen als ein faum erreichbares 
Adeal, a ber u — 110 eine 

heit galt, da hofften enigſten von 

de Sea Seſſion die Ge⸗ 
nugtbuung zu Theil werden würde, die Frage 
auf ſeinen Antrag und, was die Hauptſache iſt, im 
Einverſtändniß mit der Regierung gelöſt zu 
ehen. Die „Spen. Ztg.“ ſagt über den geſtrigen 
eſchluß: „Ein neues Princip, die Contingentirung 
der Steuer, die geſetzliche Fixirung einer beſtimmten 
Summe für die Erträge, iſt dadurch in unſer Steuer⸗ 
ſyſtem eingeführt, und es liegt auf der Hand, von 
welcher Bedeutung dieſer Schritt iſt. In dieſer 
Geſtalt erleichtert der Geſetzentwurf nicht nur die 
Steuerlaſt der minderbegüterten Klaſſen um jährlich 
2% Millionen, ſetzt er nicht nur an Stelle der un⸗ 
brauchbar gewordenen Merkmale des alten Geſetzes 
klare und beſtimmte Einkommenſätze für die Ab⸗ 
chätzung der Steuerpflichtigen, befreit er nicht nur 
Millionen von Steuerzahlern, welche früher dem 
Staat % & jährlich entrichten mußten, gänzlich 
von dieſem Beitrag, ſondern er enthält auch den 
Keim für die Reform unſeres directen Steuerſyſtems 
überhaupt. Es zeigt ſich hier wieder an einem wich. 
tigen Beifpiel, wie fruchtbar gerade unſere dies» 


bei dem was er letzt, that, nicht beobachtet würde. 
Endlich hatte er die Brille und das dicke Portefeuille 
glücklich herausgelangt und aus demſelben unter meh⸗ 
reren andern Papieren von demſelben Format einen 
länglich ſchmalen Streifen genommen, welchen er, 
ſich vorſichtig nähernd, faſt unter Wild's Arm hin⸗ 
durch, vor jenen auf den Tiſch legte. 

Es iſt nur um Lebens⸗ und Sterbens willen, 
Be ct, erwiederte Wild, ei 

eniren Sie ſich ja nicht, erwiederte Wild, einen 

b Blick le Papier werfend: Viertau⸗ 
end und fo weiter und „nach Sicht“? — ſehr 
ſchön, hier! a 

Er hatte ſeinen Namen auf den Wechſel ge⸗ 
ſchrieben und reichte das Papier rückwärts an Herrn 
Kempe, der es zu den übrigen von demſelben For⸗ 
mat legte. 

Und das wäre ja wohl Alles, was wir mit ein⸗ 
ander zu beſprechen hätten. 

Ja — das heißt — ſtotterte Hr. Kempe. 

Dann habe ich die Ehre, Ihnen einen guten 
Morgen zu wünſchen. 

Der Doctor hatte ſich ſo plötzlich umgewandt; 
Hr. Kempe, der eben jene andern Papiere aus der 
Brieftaſche genommen, legte dieſelben ſchnell wieder 
hinein; faſt wäre ihm vor Schrecken die Brieftaſche 
ſelbſt aus den Händen gefallen. — Und dann ſtand 
er auf der Straße und ſah ſich nach Herrn Notar 
Weikert um, der verſchwunden war und ihm jetzt 
in der Quergaſſe aus einer tiefen Thorfahrt ent⸗ 
gegen trat. 

Es zog da fo, fagte Hr. Weilert. Nun? 

Es iſt ein entſetzlicher Menſch, erwiederte Herr 
Mac 25 ganz verſtört ausfah; ein entſetzlſcher 

en 


„ Ueber das ſchmale Geſicht des Notars zog ein 
höhniſches Lächeln. 

Ein wenig ungeberbig? wie? ich hatte Sie ja 
darauf vorbereitet; wir wollen den Burſchen bald 
genug zahm machen. Was ſagte er denn zu dem 
Sichtwechſel? Gar nichts? Meinetwegen, wenn er nur 
unterſchrieben hat. Und die andern? he? 

Die andern? ich — ich kam gar nicht dazu 


Der Notar war ſtehen geblieben und ſtarrte 


2 


re 


[malige Seffion an bedeutenden Fortſchritten der 
Geſetzgebung iſt.“ 

Wie wir hören, find dem beabſichtigten gleich⸗ 
zeitigen Tagen des Landtages und des 
Reichstages für eine längere Dauer doch gewich⸗ 
tige Bedenken entgegengetreten und ſo iſt der Plan 
entſtanden, wenigſtens die Sitzungen des Abgeordne⸗ 
tenhauſes vom 18. März bis Mitte Mai zu ver⸗ 
tagen. Wie weit dies zur Aus führung lommen wird, 
bleibt abzuwarten. — Der Antrag Bernards wegen 
Aufhebung der Zeitung sſteuer ſoll, wie man in 
parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will, heute das 
Staatsminiſterium beſchäftigen, da die Angelegen- 
heit morgen im Abgeordnetenhauſe zur Verathung 
kommt. Es wird gut ſein, die Hoffnungen auf den 
Ausgang dieſer Angelegenheit nicht zu hoch zu 
ſpannen. 

Zu den wahrſcheinlichen Regierungsvorlagen im 
Reichstage zählt man die Uebertragung der Civil⸗ 
ſtands⸗Regiſter auf weltliche Behörden. Ein Antrag 
auf Einführung der Civilehe im Reiche wird 
im Reichstage erneuert werden und ſoll jetzt Aus⸗ 
ſichten auf Annahme im Bundesrath haben. Für die 
Rechtseinheit wird von einigen Seiten bis zum 
Erlaß eines allgemeinen deutſchen Civilrechts die 
Einrichtung von drei Senaten im oberſten Reichs⸗ 
n angeregt, einen für das altpreußiſche 

techt, einen für das rheiniſche Recht, einen für das 
gemeine deutſche Recht. 5 . 

Der franzöſiſche Geſandte in Berlin giebt ſich 
Occupation zu be⸗ 
ſchleunigen. Herr v. Gontaut⸗Biron findet ein Ice 


unzuläffie, un⸗ 
erklären; das 


2 TEEN TR ENTE / ( 
Herrn Kempe in das blaſſe, verſtörte Geſicht: Kamen 
nicht dazu? Herr, find Sie bei Sinnen! auf der 
Stelle gehen Sie zurück! 

Nicht um alle Welt! ſchrie Herr Kempe ſo laut, 
daß ein paar Vorübergehende ſich umblickten. 

Still! ſagte der Notar; es hören Sie ja alle 
Leute. So geben Sie mir; ich mache mir ein Ver⸗ 
gnügen daraus. 

Das iſt es eben, wimmerte der kleine Mann; 
es iſt unchriſtlich, ſich aus ſo etwas ein Vergnügen 
zu machen; und er hat es gleich heraus gehabt daß 
Sie dahlnter ſteckten; ich wollte, ich wäre Ihrem 
Rathe nicht gefolgt. 

Wie's beliebt. ſagte der Notar, und da ſie dann 
En 37 00 1 u... — a 

r lüftete den Hut, Herr Kempe hielt ihm am 
Rockſchoß und rief mit kläglicher Site: Sagen 
Sie mir doch wenigſtens, was ich nun mit den andern 
Wechſeln anfangen fol? 

Stecken Sie fih das nächſte Dutzend Pfeifen 
damit an, erwigerte der Notar mit hämiſchem Lachen. 
Ich habe die Ehre — 

Er ging, aber nur ein paar Schritte; dann trat 
er wieder zu dem kleinen Mann, der auf derſelben 
Stelle ſtehen geblieben war und ſagte: Sie haben 
es freilich nicht um mich verdient und Ihr Fräulein 
Tochter auch nicht; aber ich bin nun einmal ein guter, 
dummer, uneigennütziger Kerl und kann Sie nicht jo 
ſehen wie einen Lohgerber, dem die Felle wegge⸗ 
ſchwommen find. Was lamentiren Sie nur! Er 
will Fräulein Ehriftiane nicht heirathen — das thut 
mir um Fräulein Chriſtianen's willen ſehr leid, un⸗ 
beſchreiblich leid; aber ich hatte es Ihnen vorherge⸗ 
ſagt. Man laun nicht alles zu gleicher Zeit haben, 
und Sie für Ihr Theil haben nun das Geld. Be⸗ 

reifen Sie denn gar nicht — aber was ſoll ich 
hnen das alles noch einmal auseinanderſetzen! 
Kommen Sie! 

Wohin! 

Der Notar rief einen Flaere an: Zu Goldhei⸗ 
ner, Sohn, in der — 

Weiß ſchon, ſagte der Kutſcher. 


— 


(Fortſ. folgt.) 


en 


wurde zwar in namentlicher Abſtimmung mit 120 
egen 88 Stimmen verwerfen, aber daß ſich auch nur 
o viel Stimmen für einen ſolchen Antrag erheben 

können, zeugt für den in Ungarn herrſchenden Geiſt. 

Die franzöſiſche National⸗Verſammlung 
iſt geſtern in die Specialdebatte über die Dreißiger⸗ 

Commiſſion eingetreten. Thiers will ſich vorläufig 
noch in der Reſerve halten bis zur Berathung über 

ſeinen entſcheidenden Artikel 4, um ſein Pulver nicht 
zu früh zu verſchießen. Inzwiſchen wirft er Kuß⸗ 

händchen nach allen Seiten, die Rechte läßt er durch 

Dufaure, die Linle durch Ricard bearbeiten. Dir. 
durch, daß Dufaure ſich zwiſchen den zum Zuſammen⸗ 
ſtoß bereiten Gegenfägen Republik und Monarchie 
ug in die Schranken des Pacts von Bordeaux 
zurückzog, hat er die Stellung der Parteien geändert. 
Das rechte Centrum, das ſchwankend geworden war, 
iſt zufriedengeſtellt; die Rechte, die noch immer miß⸗ 
trauiſch iſt, hat ſich jedoch der Regierung genähert. 
Das linke Centrum, das bisher mit Thiers durch 
Dick und Dünn ging, iſt verſtimmt. Die Linke, die 
unſchlüſſig war, hat ſich von der Regierung ganz 
abgewandt, und nur die äußerſte Rechte und die 
äußerſte Linke haben ihren Standpunkt, d. h. ſie ſind 
nach wie vor gegen den Antrag der Commiſſtons⸗ 
vorlage. Wie die fernere Haltung der Par⸗ 
teien ſein wird, läßt ſich noch nicht ſagen. Die Ab⸗ 
ſtimmung von Sonnabend iſt nicht maßgebend, da 
ein großer Theil derer, welche für den Uebergang 
zur Discuſſion der Artikel ſtimmten, ihren Vorbehalt 
machten. Die 472, welche für dieſelbe waren, be⸗ 
ſtanden aus den Mitgliedern der beiden Centren, der 
gemäßigten Rechten und einigen Mitgliedern der 
Linken, die 199 Mann der Oppoſition waren zu⸗ 
n aus dem großen Theil der Linken, der 
ußerſten Linken und 34 Mitgliedern der äußerſten 
Rechten; 17 der letzteren enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Aus der Rede Dufaures iſt noch bemer⸗ 
kenswerth, daß er die Befürchtung ausſprach, „daß 
die Räumung des Landes das Signal zu unaus⸗ 
bleiblichen Unordnungen und Ruheſtörungen 
geben werde.“ Wenigſteus bis dahin, nur noch 

wenige Monate, bat er die Parteien, die Waffenruhe 
aufrecht zu halten. : 

Nach den letzten Berichten aus Madrid ſcheint ſich 
die Stimmung dort etwas zu beruhigen, während 
der Kampf in den nördlichen Provinzen mit den 
wechſelnden Erfolgen eines Inſurrectionskrieges 
fortgeſetzt wird. Was die Parteien in den Cortes 
anbelangt, ſo ſind die Republikaner entſchloſſen, ſo⸗ 
bald als möglich zu den Neuwahlen für eine conſti⸗ 
tuirende Nationalverſammſung zu ſchreiten, während 
die Radikalen, welche gegenwärtig die Majorität in 

5 haben und dieſe zu verlieren fürchten, 
r die Vertagung der Wahlen arbeiten 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Gutem Vernehmen 
nach wird der Kronprinz der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages beiwohnen, nach anderweitigen Mittheilungen 
jedoch dürfte derſelbe erſt am 18. d. M. hier ein⸗ 
treffen. — Der vom Journaliſtentage ausgearbeitete 
Preßgeſetzentwurf, aus welchem bekanntlich die 
vorläufige Beſchlagnahme der Zeitungen ausgemerzt 

worden, fol dem Vernehmen nach den liberalen Par ⸗ 


teien des Reichstages übergeben werden, damit er 
unverzüglich als ſelbſtſtändige Vorlage im deutſchen 


Parlamente eingebracht werde. — Berlin hatte den 
ſogenannten Blumenſtraßenkrawall vom vorigen 
Sommer bereits vergeſſen. Es war auch höchſt gleich⸗ 
giltig, ob eine Rotte Straßenjungen in Verbindung 
mit Strolchen wegen Exmittirungen den Wirthen 
Fenſter einwarf, weil dergleichen Heldenthaten oft 
genug hier vorkommen und durchaus unpolitifcher 
atur find, Aus dem vorgeſtern gefällten Urtheil er⸗ 
fährt man zur nicht geringen Ueberraſchung, daß 
33 politiſche Märtyrer aus Lehrfungen und Geſellen 
geſchaffen wurden, welche wegen Landfriedenbruchs, 
Aufruhr und Beleidigung zu Zuchthausſtrafen bis 
zu 44 Jahren verurtheilt worden find. Die in Be⸗ 
wegung geſetzten Polizeiapparate erinnern an die 
Zeiten der ſeligen Pierſig, Ohm, Henze ꝛc. Den 
Geſchworenen ſelbſt machte das harte Strafmaß 
bange und ſie reichten ein Begnadigungsgeſuch für 
Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Gefängnißſtrafe 
ein. — Das Gerücht hat ſich nicht beſtätigt, daß 
auf Wunſch des Kaiſers mehrfache Härten aus dem 
alten Droſchkenreglement gefrihen wurden und 
der Strike der Droſchken heute Mittag ſein Ende 
haben ſollte. Bis zur Stunde dauer! der Strike 
noch fort, der übrigens auch ſeine komiſchen Seiten 
aufweiſt. Geſtern erſchien ein offener zwölfſitziger 
Wagen unter den Linden, auf dem ein Trupp junger 
Leute ſaß und der von 12 Dienſtmännern gezogen wurde. 
Der Kaiſer paſſirte bei feiner Spazierfahrt dieſe 
wunderliche Satyre auf die hauptſtädtiſchen Beför⸗ 
dernngsmittel. 

Poſen, 3. März. Die biefige Regierung iſt 
ten des Unterrichtsminiſters aufgefordert worden, 
chleunigſt darüber zu berichten, ob und wieviel 
Kreisſchulinſpectionen noch außer den bereits 
vorhandenen acht in dem Regierungsbezirk Poſen zu 
errichten nöthig ſeien. Die Regierung hat die 
Errichtung von ſechs neuen Kreisſchulinſpectionen 
beantragt. 

Ems, 3. März. Für den Kaiſer von Ruß⸗ 
land mit Gefolge iſt hier zur Badekur Logis ge⸗ 
miethet worden, derſelbe trifft am 1. Juni hier ein. 

2. Ans Mecklenburg, 2. März. Unſere 
offiziöfen „Meckl. Anz.“ richten einen geharniſchten 
Artikel gegen die Einwan derung der Polen, 
weil fie durch dieſelben den rein lutheriſchen Cha, 
rakter (!) des Landes gefährdet ſehen. — Im Gegen ⸗ 
fage zu anderen Theilen Deutſchlands hat ſich in 
unſerem Ländchen noch nichts ereignet, was auf eine 
offene Erklär ung für oder wider Sydow ſchließen 
läßt. Unſere heißſpornigen Geiſtlichen hüten ſich 
diesmal ſehr wohl, den Kampf zuerſt anzufachen, da 
ſie recht gut wiſſen, daß im Rande ſeit einigen Jah⸗ 
ren ſich die Elemente gemehrt haben, welche auf ſie 
einen Gegendruck ausüben und den Ausgang jenes 
für ſie ſehr fraglich machen könnten. Todtſchweigen, 
thun als habe die Sydow'ſche Bewegung keine Be⸗ 
deutung — das ſcheint die Parole der Pastoren und 
ihrer geſinnungs verwandten Laien zu fein. Dennoch 

laube ich, daß dieſe Taktik nicht lange von Beſtand 
Fin wird, da man im Volke fih von Tag zu Tag 
offener zu den Sydow'ſchen Ideen bekennt. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 3. März. Der Miniſter des 
Innern, Fonnesbech, gab im Finanzaus ſchuſſe des 
Folkethings die Erklärung ab, daß die Verhandlun⸗ 
gen wegen Herſtellung einer durchgehenden Verbin⸗ 
dung mit dem Auslande mittelft Anlage einer Ei 
ſenbahn auf der Inſel Laal and als geſcheitert 


anzuſehen ſeien. Seitens des Finanzausſchuſſes 
wurde der Miniſter aufgefordert, in Erwägung zu 
ziehen, ob es nicht zweckmäßig ſei, die Dampfſchiff⸗ 
fahrtslinie von Korſoer nach Kiel eingehen zu 
laſſen. (W. T.) 


England. 

London, 2. März. Der Sekretär des Vereins 
der Metallarbeiter hat in Folge einer Unter⸗ 
redung mit der Direction der Hüttenwerke von 
Dowlais den Arbeitern den Rath gegeben, die von 
den Arbeitgebern geſtellten Bedingungen anzunehmen. 
Ein großes Meeting der Arbeitern, welches morgen 
— ſoll, wird die endgiltige Entſcheidung 
treffen. 


der Gen eralcommiſſiönen für Poſen, Pom⸗ 


Rom, 3. März. Die i 
enthaltene Nachricht, daß der 


ſie bis in die unterſten Stufen hinein einen anderen 
Maßſtab annahm. Nach den Mittheilungen des 


Finanzminiſters war für ſämmtliche Bezirks⸗ 
vegierungen ein Einkommen von 200 bis 250 
Thaler Maßſtab für die Einſchätzung in die 
zweite Hauptllaſſe. In mehreren Theilen des Lan- 
des iſt man noch weiter gegangen und hat 
auch den Cenſiten der erſten Haupttlaſſe eine Ein⸗ 
kommenſcala zu Grunde gelegt, doch mußte wegen 
der hinderlichen Geſetzesbeſtimmungen die Anwen⸗ 
dung dieſes Princips unvollkommen bleiben. Der 
Lohnarbeiter, Geſelle oder Gehilfe konnte nur zur 
erſten Hauptklaſſe eingeſchätzt werden, auch wenn ſein 
Einkommen 3— 700 Thlr. betrug; der Grundbeſitzer 
und Gewerbetreibende, der ſich nur von Ackerbau 
und Gewerbebetrieb nährt, mußte in die zweite Haupt⸗ 
klaſſe eingeſchätzt werden, auch wenn er an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit hinter den erſtgenannten Kategorien der 
Geſellen, Gehilfen und Lohnarbeiter 8 
ebenſo mußte der kleine Staats⸗ und Gemeinde 
beamte in die zweite Hauptklaſſe eingeſchätzt werden, 
auch wenn er weniger leiſtungsfähig war, als der 
Arbeiter. So zahlen z. B. Beamte bei der Poſt, 
der Steuer, den Eiſenbahnen mit Einkommen von 
250 Thlr. jährlich 5 Thlr., während der neben ihm 
wohnende Schloſſergeſelle von 240 Thlrn. nur 1 Thlr. 
bezahlt; Bergwerksarbeiter mit 600 Thlr. Einfom- 
men zahlen höchſtens 3 Thlr., während der Grund, 
befiger und Gewerbtreibende, der verſchuldet und 


Spanien. . 

Madrid, 2. März. Nach der „Gaceta“ find 
mehrere Carliſtenbanden in Catalonien geſchlagen 
und zerſtreut worden; die Bande von Ferrea hat 
30 Todte verloren, darunter Ferrea ſelbſt. Die von 
dem Pfarrer Santa Cruz geführten Carliſten, von 
welchen eine Frau erſchoſſen wurde, werden auf das 
Eifrigſte verfolgt. Wie „Imparcial“ vernimmt, iſt 
in Folge ungünſtiger Nachrichten aus Catalonien die 
Idee einer Annäheruag unter den verſchiedenen Ele⸗ 
menten der Republikaner von Neuem in Anregung 
gebracht worden. — General Contreras fordert von 
der Regierung auf telegraphiſchem Wege die unver⸗ 
zügliche Organiſation der Freiwilligenbataillone. 

Türkei. 

Con ſtantinopel, 3. März. Bon dem Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen, Khalil Paſcha, und den Ges 
ſandten Frankreichs, Englands und Italiens iſt am 
1. d. M. ein Protocoll unterzeichnet, um die Miß⸗ 
bräuche, welche ſich bei Ausübung der Conſular⸗ 
ger ichts barkeit in Prozeſſen zwiſchen den Ein⸗ 
heimiſchen und den Angehörigen der fremden Natio⸗ 
nen in Tunis heraus geſtellt haben, abzuſtellen. Die 


Prozeſſe werden in Zukunft in Gemäßheit der beſte⸗ wenig leiſtungsfähig iſt, lährlich 4 Thlr. an 
itulati i ; Klaſſenſteuer bezahlt. Das find ſchwere Ue⸗ 
henden Capitulation und in gleicher Weiſe erledigt belſtände, mit denen eine gerechte und gleich⸗ 


mäßige Veranlagung der Steuerpflichtigen nicht 
zu erreichen iſt, und die ſich noch vermehrten, 
ja ertragfählger die Arbeit in Induſtrie und Ge⸗ 
werbe wurde. Daher begrüßt die Commiſſion es 
mit Freude, daß der Finanzminiſter in dem dem 
Haufe vorgelegten Entwurf mit dem Klaſſenſyſtem 


werden, wie in den für die 22 5 Provinzen des 
türkiſchen Reichs vorhandenen Wee 92 
W. T.) 


geſehen iſt. 
Amerika. 

Waſhington, 2. März. Das Repräſentan⸗ 
tenhaus hat der Abänderung der Verfaſſungshe⸗ 
ſtimmung ſeine Zuſtimmung ertheilt, mittelſt welcher 
der Gehalt des Präſidenten, des Vicepräſidenten und 
der Bundesrichter der Republik angemeſſen erhöht 
und der Bezug der Congreß mitglieder auf 5600 Dollars 
jährlich feſtgeſetzt wird. Auch der Antrag, das ſpa⸗ 
niſche Volk wegen ſeiner Bemühungen, die Prin⸗ 
cipien allgemeiner Freiheit in der republikaniſchen 
Regierungsfoem zur Geltung und Befeſtigung zu 
bringen, zu beglückwünſchen, wurde von dem Hauſe 
angenommen. — Der Senat genehmigte die Be 
ſchlüſſe des Repräſentantenhauſes über die Auer⸗ 
kennung der ſpaniſchen Republik. (W. T.) 


Stelle der Klaſſenmerkmale einen zeitgemäßeren Maß⸗ 
ſtab der Leiſtungsfähigkeit geſetzt hat. Was bisher 
im Wege der Inſtruction neben dem Geſetz von der 
Verwallungsbehörde feſtgeſtellt wurde, das hat der 
Finanzminiſter jetzt klar und beſtimmt in das Geſetz 
gebracht. Die Einfhägungsgrundfäge, die bisher 
für die beiden Haupttlaſſen gegolten haben, werben 
nur mit dem Maß abe, daß die Scala der Einkom⸗ 
men eine andere wird, als früher, auch ferner gel- 
ten. Daran knüpft ſich von ſelbſt die Frage, wo 
die Grenze der Beſteuerung feftzufegen ſei, wenn man 
das Einkommenprinzip zur Grundlage macht. Die 
Regierung hat bis her vorgeſchlagen, dieſe Grenze 
bei einem Einkommen von 140 , feſtzuſetzen, die 
Commiſſion hat nach langen Verhandlungen dieſen 
Satz acceptirt und legt auf die Beibehaltung deſſel⸗ 
ben entſchiedenes Gewicht. Jede Veränderung deſſel⸗ 
ben würde in der Commifflon, wie hier auf lebhaf⸗ 
ten Widerſtand ſtoßen. Die Commiſſion hat an 
dem im Steuergeſetz von 1820 proclamirten Grunv⸗ 
ſatz der allgemeinen Steuerpflicht feſigehalten, jo 


Abgeordnetenhaus. 
55. Sitzung am 3, März. 
Der Geſetzentwurf betr. das Grundbuch- 
wefen im Bezirk des Juſtiz⸗Senats zu Ehren⸗ 
breiten ſte in wird, wie er vom Herrenhauſe be⸗ 
fchloffen iſt, in 1. und 2. Berathung genehmigt. — 
Bei den gleichartigen Geſetzentwürfen für die Ho⸗ 
henzollern'ſchen Lande und die . 
nover werden die 88 1 und 43 nach dem Antrage 
Roſcher's amendirt, jo daß die Vorlage nach der 3. baß jeder, der die Wohlthaten der Staatsinſtitutio⸗ 
Leſung an das Herrenhaus zurückgehen muß. — nen genießt und fähig iſt, einen Beitrag dafür zu 
Hierauf wird ohne Diseuſſion in 1. und 2. Bes zahlen, auch verpflichtet iſt, dieſen Beitrag direct an 
rathung der Geſetzentwurf betr. die Organijationen die Staatskaſſe zu leiſten; ſie hat daran feſtgehalten. 


8 


um fo mehr auch der Gedanke in's Bewußtſein der 


des Geſetzes von 1820 reſp. 1851 gebrochen und an, 


erſtere 


daß, je mehr unſer öffentliches Leben ſich entwickelt, 


Maſſen dringen wird, daß es unſere Aufgabe ſei, | 
dazu beizutragen, daß dieſer directe Beitrag an die 
Staatskaſſe ein nothwendiger im Haushalte der Ein« 

zelnen iſt, gerade fo wie jede andere nothwendige 

Ausgabe. Nun kann allerdings das Prinzip der 
Steuerpflicht nicht bis zu feinen äußerſten Confeguen« 

zen verfolgt werden; Über denen, die von öffentlichen ö 
Koften, don Armenunterſtützung leben, exiſtirt noch 

eine Schicht, die ſo wenig erwerbs⸗ und leiſtungs⸗ 

fäbig iſt, daß man ſie ſchon aus practiſchen Gruͤn⸗ 

den nicht zu den Laſten des Staates heranziehen darf; 

fie hat ia auch das größte Contingent geliefert zu | 
der großen Zahl der Executionen, welche der Finanz⸗ N 
miniſter in ſeiner Denkſchrift mitgetheilt hat. Nach⸗ | 
dem die Grenze feſtſtand, handelte es ſich darum, 

die Einkommenſcala felbft feſtzuſetzen. Auch dieſe iſt | 
erſt nach langen Verhandlungen zu Stande gekom⸗ | 
men und es hat ſich dabei herausgeftellt, daß im | 
Weſentlichen an den beiden unterften Stufen feſtge⸗ 

halten werden muß. Verſchiedene Commiſſtonsmit⸗ | 
glieder erklärten im Einverſtändniß mit einem großen 
Theil der Mitglieder des Hauſes, daß die ffeſiſetzung 
der Scala in dieſer Weiſe für ſie die conditio sine 
qua non der Annahme des Geſetzes ſei. Die Regie⸗ 
rungsvorlage hat zu enge Spatien gelaſſen REES 
den unterſten Siufen für die Einſchätzung. 
Wie correct man auch die Anwendung des 
Einkommenprinzips für die Klaſſenſteuer halten 
mag, es iſt doch ſoviel zweifellos, daß die Ein⸗ 
ſchätzung namentlich derjenigen Cenſiten, deren Ein⸗ 
kommen in einem Theil aus Naturalien beſteht, die 
in Geld umgerechnet werden müſſen, ebenj> in den 
Scalen 140—175, wie 175— 200 fehr großen und 
meines Erachtens unüberwindlichen Schwierigkeiten 
begegnen würde. Es jieht ferner feſt, daß bei einem 
ſo engen Spatium auch eine Ausgleichung 
der verſchtedenen Preis⸗ und Lebensverhältniſſe in 
verſchiedenen Theilen des Landes unmöglich iſt. 
Beide Bedenken können nur dadurch erledigt werden, 
daß man die unterſten Stufen mit möglichſt weiten 
Zwiſchenräumen feſtſetzt. Eine Veränderung der von 
der Commiſſion vorgeſchlagenen unterſten Stufen 
würde gleichbedeutend ſein mit dem Scheitern der 
ganzen Reform. Es ift für die Stufe mit 3 Thlen. 
angeführt daß die Bevölkerung an dieſen Sag bes 
reits gewöhnt wäre; es ift ferner angeführt, daß der 
Sprung von 2 auf 4 Thlr. ein ſehr großer wäre. 
Nun, das erffe kann kein entſcheidendes Moment fein 
und was das zweite beixifft, jo iſte 4 gegen 2 nicht 
mehr das Doppelte, wie 2 gegen 1 und dabei fällt doch 
entſchieden in's Gewicht, daß bei der Commiſſionsſcala 
im Vergleich mit der jetzigen eine Ermäßigung von 
mehreren Thalern für die Cenſiten herauskommt. 
Die Scalı der Regierung ſchien der Commiſſton des⸗ 
halb nicht annehmbar, weil damit nothwendig eine 
Erhöhun; der Steuer für die Cenſiten herauskom⸗ 
men würde, während umgekehrt die Regierung die 
Scala der Commiſſion perhorrescirte, weil die Re⸗ 
gierung einen viel zu großen Ausfall befürchtete. 
Eine Ein gung über die Scala war unmöglich, wenn 
man nicht den hier von ſelbſt gebotenen und von 
ſelbſt ſich ergebenden Ausweg ergriff, nämlich den 
Steuererlaß ſelbſt au fixiren im Geſetz und die jähr⸗ 
lich zu erhebende Quote der Stener in einer beflimm« 
ten Zahl feſtzuſetzen Es waren lediglich finanzielle 
ſachl he Erwägungen, welche die Commifſten zu * 
ſem Berihlag bewogen. Der Finauzminiſter hat n 
ſehr dankeus werther Weiſe anerkannt, daß es richtig 
fei, wenn die Commiſſien Bedenken trage, ein Geſetz 
zu genehmigen, das nach ihrer Meinung eine Erhz⸗ 
hung der Steuer herbeiführen würde, zu welcher im 
Augenblick nicht der leiſeſte Anlaß vorliege. 
Ich will alle die Vortheile übergehen, die ſich 
aus der Firirung der jährlihen Steuerſumme 
auch ſonſt noch ergeben und nur einen Punkt 
hervorheben. So wohlthuend es für den Fi⸗ 
nanzminiſter fein mag, wenn die Staats⸗ 
einnahmen in jedem Jahre ſich vermehren und wenn 
er von Jahr zu Jahr mit einem grö zeren Ueberſchuß 
vor das Land treten kann, ſo groß erſcheint mir auch 
die Gefahr eines immer wachſenden Ueberſchuſſes. 
Bei der gegenwärtigen Lage muß es dem Finanz⸗ 
miniſter von Werth fein, daß er von dem reichlichen 
Ueberſchuß für die Dauer zu Gunſten der Steuer⸗ 
zahler los wird und daß die überſchießenden Summen 
vielmehr verbleiben in dem großen Reſervoir, aus 
welchem die wirthſchaftlichen Kräfte des Landes ſich 
ſpeiſen, auf die der Staat in Fällen der Noth ange⸗ 
wieſen ift. Jede Million Ueberſchuß im Staatshaus⸗ 
halt ruft mindeſtens für das Doppelte Wünſche, 
Hoffnungen und Prolecte im Lande hervor; der 
reiche Staat, der nicht weiß, wohin er mit einen 
Ueberſchüſſen fol, fol Alles können und machen; 
man verlangt jetzt ſogar von ihm, ſich in den 
Beſitz ſämmtlicher in ſeinem Gebiet befindlichen 
Eiſenbahnen zu ſetzen. Gehen wir ab von dieſem 
gefährlichen Wege, laſſen wir die nicht ab⸗ 
ſolut nethwendi en Steuern in den Händen der 
Steuerzahler; ſie werden dort die beſte und nach⸗ 
haltigſte Verwendung finden. Man hat nun von 
einer Seite gegen die Contingentirung geltend ges 
macht, daß ſie eine politiſche Maßregel ſei und in⸗ 
ſofern Bedenken habe, als ſich die Contingentirung 
der Einlommenſteuer und die Quotiſirung der Ein⸗ 
kommen⸗ und (Klaſſenſteuer daran knüpfen werde. 
Aber wer vorurtheilsfrei die Verhandlungen in der 
Commiſſion bee! hat, wird nicht begreifen, wie 
man aus einer ſo einfachen und naturgemäßen Maß⸗ 
regel ein Schreckbild machen kann. Ich erinnere 
nur die Herren der Rechten daran, daß bis 1851 
die Klaſſenſteuer in den Rheinlanden contingentirt 
war, allerdings in einer ſehr wenig acceptablen Form 
und daß Niemand darin eine Maßregel von politi⸗ 
ſcher Tragweite gejeyen hat. Für den überwiegenden 
Theil viejes Hauſes iſt die Contingentiraug Bedin⸗ 
gung für die Annahme des Geſetzes. (Obof rechts.) 
Die Einigung auf dieſem ſachlichen Boden iſt um 
ſo nöthiger, als ſich die Wirkungen des Geſetzes nicht 
überſehen laſſen. Der einzige vielleicht begründete 
Einwand wäre, daß bei einem großen Ausfall die 
mittleren und höheren Stufen der Klaſſenſteuer, * 
mehr zahlen müßten als fetzt. Wir beſtreiten 
aber dieſe Möglichteit auf Grund der Ein⸗ 
ſchätzungen, welche der Finanzminiſter in den ver⸗ 
ſchiedenſten Kreiſen hat machen laſſen. Ich bin über 
die Verſchiedenartigkeit, mit der Schätzungen vorge⸗ 
nommen worden find, erjiaunt geweſen. So wird in 
einem Kreiſe einer weſtlichen Provinz ein Ausfall 
von 50 und in einem anderen Kreiſe einer weſt⸗ 
lichen Provinz ein Plus von 47 % gerechnet, wenn 
man die Scala der Regierung zu Grunde legt. Die 
Einſchätzung veranlagte nicht nach dem wirk⸗ 
lichen Einkommen, ſie war nur ganz ungefähr und 


* % | 
m N 


die Pflicht, eine Abänderung zu ſchaffen. 
kan Miner hat daher, in der Commiſſton 


lage an, um damit den Anfang einer Steuerre⸗ 
form zu beſchließen, die hoffentlich bald für das Land 
ſezensreich wirken wird. (Beifall.) 
Abg. v. Liebermann: Wir (die Couſer⸗ 
batten) begrüßen das Geſetz mit Freuden als 
das Reſultat einer welſen Finanzverwaltung; 
wir find aber gegen die Contingentirung. 
Dieſe iſt in erſter Reihe eine volniſche Maß⸗ 
Wel; ſie iſt der erſte Schrin zur Erſchüt erung 
dens verfaſſungswäbigen Prinzips, daß die Regierung 
ee Nückſicht auf den Staatshaushaltselat die 
Son cuern einziehen darf. Iſt exit ein Schritt ge⸗ 
J ehen, ſo folgen mit Nothwendigkeit die andern; 
ie fürchten es und die Herren der Linſen werden 
cht leugnen, daß Sie darauf hoffen, indem Sie 
s befürworten. In der Commiſſion zweifelt: 
mand daran, daß die von derſelben acceptirte 
nuerſcala auf lange Jahre hinaus einen großen 
fall verurſachen und wenn die Contingenticung ale⸗ 
er 1 angenommen iſt, Zuſchläge nöthig machen wür⸗ 
ben, vie in der Hauptſache auf die Klaſſenſteuernflich⸗ 
igen der oberen und unteren Stufen zurückfielen. 
Nach ziemlich ſicherer Berechnung würde der Ausfall 
rund 5 Millionen betragen und der nothwendig 
Zuschlag 2,600,000 % Redner und feine Freund, 
haben, um dieſen Uebelſtänden zu begegnen, 
ein Amendement zur Scala geſtellt. — Ad 
geordneter v. Benda betrachtet die Contingentirung 
zur als ein Proviſorium, das aber auf ein. 
Reihe von Jahren gut zu ertragen iſt. Er ſtimm! 
ö 1 für die Commiſſionsvorlage, weil jedes Amen. 
dement den fo ſchwer zu Stande gekommenen. Com 
promiß gefährden würde. — Finanzminiſter Camp. 

ö m en dankt der Commifſton und ins beſondere den 
Berichterſtatter für die eingehende Berathung un 
die ſorgfältige Prüfung der Wirkung dieſes Geſetzee 
auf das practiſche Leben. Ich erkenne einen Vorzug 
des parlamentariſchen Lebens darin, daß Mäuner 
Lebens aus der Mitte der Nation die 
Manches aufmerkſam machen können, 


Ich muß dem Berichterſtatter vollſtändig darin zu⸗ 


de 3 der Frage wegen der 
> dieſem 1 geführt haben. 


Be 


t fremd. Iſt denn nicht die Grundfteuer 
c!etTenting h 
fingentirte Steuer? So lange der eine Theil ſagt, 
die Schätzung ift zu hoch, der andere, fie tft zu nie 
drig und beide übereinſtimmend einen Steuererlaf 
wollen, dann kommt man auf die natürliche Weil: 
zam Schluſſe: nun gut, wir wollen die Erfahrung 
entſcheiden laſſen, wie ſich der Steuerertrag auf 
Grunplage dieſer oder jener Scala ſtellen wird; abeı 
Eins wollen wir feftftellen: der Staat bekommt jc 
viel, dem Lande ſoll ſo viel erlaſſen werden. Damit 
At das ganze Syſtem für die Contingentſrung feſt⸗ 
geſtellt, und ich glaube, die Herren können völlig un- 


ſich dei Steuern, die nothwendig wachſen müſſen, 


d 

eine ſtark ſocialiſtiſche Färbung. J 
Hane von der Politit der ehrlichen 
9. biefer ift für mich die Nothwenbigteit enthalten, 

Sa Bee das Geſetz zu finmen. — Abg R 
(dagen): Ich bin der Anfiht, daß die Politik der 
Verſlänvigen Leute gebietet, 
und muß mich dagegen verwah 
Aüngentirung eine Forderung . 
Parteiprogramms iſt. Der Finanzminiſter iſt heute 
9 die t weiter gegangen, als bis zu ) 
begleenn bereits 1851 an bie damalige Staats. 
regierung ſtellte. Er iſt damals nicht durchgedrun⸗ 
gen, iſt alſo als Miniſter nar dem Standpunkte treu 
1 geblieben, den er vor 20 Jahren als Abgeordneter 
vertreten hat Die Unsollſtändigkeit der Contin⸗ 
N liegt nicht an uns, wir hätten ſehr gern 
— Po Einkommenſteuer mit contingentirt. Die 
gentirung muß allerdings noch weiter geführt 


werden, die Ueberzeugung habe ich nichf aus politi⸗ 


ſchen, fordern aus rein fachlichen Gründen. 
nanziellen 
die Steuern mei und mehr zu fixiren und zu 
cCeontingentiren. ch habe mich ieh * daß 
die Herren von der Rechten fo verdrießlich darüber 
find, daß in der untern Scala die Sätze fo niedrig 


Gerade dieſe Sätze werden den 


= genommen find. 0 ( 
3 . — Grundbeſitzern in den öſtlichen Provi zen 
N ganz vorzugsweiſe zu Gute kommen. Wenn die 


5 
konnte ich mich nicht anſchließen. Die Frage der Con⸗ 
x gewiſſer Steuern iſt dem Steuerfyfteme 


n 
entirt? Iſt nicht die Gebäudeſteuer eine con⸗ 


. Es iſt aufs Neue. Unt 

aus rein Rammpiellen Gründen, aus Gründen der Herr H. f 

rogung gar nicht anders möglich, als und Manz gli Wag ben, und doch wird an jedem 
a 


— Der Hanbelsminifter bat der „B., Ott gig.“ 
ufolge die Veranſchlagungsarbeiten für die Inſter⸗ 
Durg-@yder Eiſen bahn neuerdings wieder aufneh⸗ 
men laffen, fo wie auch die Aufſtellung einer Rentabi⸗ 
litätsberechnung angeordnet. Es iſt demnach Hoff: 
nung vorhanden, daß der Bau dieſer Bahn noch zur 
Ausführung gelangen wird. 


— —— — 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


laſſen, daß Herr B. auch diesmal wieder feine bekannte 
Birtnofität auf der Mundharmonika producirt. 


W Wenn Seitens ber Landwirthe längſt anerkannt, 
daß der Kartoffelbau ebenſo fördernd für die Cultur 
des Ackers als lucrativ für die Landwirthe iſt, fo konnte 
derſelbe bisher in einem entſprechenden Umfange des⸗ 
halb nicht ausgedehnt werden, weil eine leichte und 
bequeme Verwerthung der Kartoffeln fehlte. In neuerer 
Sa find nun, um letzteres zu erreichen, viele Stärke⸗ 


Anträge der Rechten durchgehen ſollten, jo wörde 
durchweg eine erhebliche Mehrbelaſtung der Steuer 


abriken entitanden, die ihre naſſe Stärke an die 
tärke⸗Syrup⸗ und Zuckerfabriken in Frankfurt a. O. 


will daher keine Aenderung einbringen, die dieſen lieferten und namentlich im vorigen Jahre das Fabrilat Berlin, 4. März. Angekommen 4 Uhr — Min.! 
ihren Nachdruck verringert. — Abg. v. Donatſſ einem hohen Preiſe den Scheffel Kartoffeln Erg. v.. Gib. 0.8. 
kann auch in der Contingentirung nur eine weſent⸗ gleich 1 Thaler — verwertheten. Nachdem in Folge] Weizen 5 1 Br. Staatsiätof. 215 | 90% 
lich politiſche Maßregel ſehen, für die er nicht ſtim⸗ dieſes günſtigen Reſultats nun aber fo viele April⸗Mai 8860 84, p. /e Bid. 81‘ 813 
men kann, ſo gern er den Steuererlaß gewähren Stärke⸗Fabriken entſtanden, daß die Frankfurter Fabriken Mai⸗Juni 83% 83%/8} do. 4 % do. N | 9¹ 5 
rde, — Fi igiſter ; dicht im Stande find, die naſſe Stärke ſämmtli) ze Sept. Det. 774 | 778 de. 4% do. 100 / 100% 
würde — Finanzmigiſten Camphauſen: Von der f 3 6 4 
rechten Seite des Hauſes wird verſichert daß fie oerarbeiten, fo find in Folge deſſen die Preiſe für dieſes] Rogg, Mau, do. 6 „ do. | 106 106.6 
En bem © a: U Sie t Fabrikat weſentlich heruntergegangen und iſt dadurch Mpril⸗Mal | 5598| 55% Lombardenler. Gp. 118, 115% 
8 euererlaß zuflimmen wollen. Sie tragen] die Rentabilität der beſtebenden Fabriten weder in Mai⸗Juni 35% 55% Framoſen 2068 8 208 / 
nur Bedenken, die Contingentirung anzunehmen; nun,] Frage geſtellt. Es batten ſich nun geſtern bier einige] Sert. Oct. 5348 53% | Rumänier . . 45/6 46 
ſtellt man ſich auf den Standpunkt, die Staatsgewalt] Landwirthe verſammelt, um über dieſen Gegenſtand zu | Petrolen e Neue franz. 5% U. 883 8 
zu kräftigen, und ich ſtehe auf demſelben, würde berathen. Es wurde allſeltig die Nothwendigkeit der] März 20078 124 124/24 Oeſter. Kredltanf. 999. 8 208% 
man da nicht an ſich dazu kommen, eigentlich nie auf Erbauung einer Stärke Syrup: und Zucker | Rübölept.oe 228 22 % Tuarten (8% | 5547 534% 
eine Steuer zu verzichten, auch wenn die Regierung Fabrik am biefinen blaze anerkannt und denn Spiritus | 1 Guben 88% 82% 
einen Steuerlaß anbietet? So weit wird denn doch folge ein Comits gebildet, das mit der Ausführung en 1 2 1 2 15 Rufi. Bantnsten ch - 15 
Niemand gehen wollen, wenizftens dann nicht, wenn Aale Proiecte beauftragt wurde. Ir 117 an 104 W 6204 = 
er bald feinen Wählern gegenübertritt. Wir haben Die Pferdegeſtellung im Regierungsbezirk Bel Wechſel 794, 
1 0 7 A 1 77 7 a 2 
zwei Steuern, die Klaſſenſteuer und die klaſſificirte Danzig bat nach dem neueſten Mobilmachungsplan in elgter Wechſel 75 
Einkommenſteuer. Bei der letzteren haben wir feit Be e e Stabttreis d 1(——————— 
Jahren die Erfahrung gemacht, daß ſie um mehr als ll Pierde, fe re 901 Pede ge 
5% dbüurchſcnittlich zugenommen hat. Die Zunahme] Danziger und Marienburger reis kreten je 2 Ab Danziger Börſe. 
852 A 0 5 a 8/10 5 en: 80 re 1 er 3 Amtliche Notirungen am 4 Mürz 
unahme für die Veranlagung v. J. 3 iſt no * Der frühere Kaufmann, zuletzt Schachtmeiſter] Wei 0 2 
eine außerordentlich viel größere geweſen; ſie beläuft] W bat ſich, weil er piößz ich enklaſſen worden, aus Wa ee e N 
ſich auf mehr als 15 %. Als wir dieſen Stevern] Nahrungsforgen in feiner Wohnung erhängt. Er hinter- bochbunl 121300 „ 8486 „ 
gegenüberſtanden, und die Frage entſtand, wollen ͤͤßt eine Frau und 3 Kinder. vum . 135 277 5 50 837 | 53-84 4 
wir die Steuern contingentiren laſſen, da hat der „ [Gerichts verhandlung am 3. d.] Im Herbſte unt 2 . 425 % 7882 u bez. 
Finanzmiuiſter ſehr hartnäckig im Intereſſe der o, J. hatte ber Schiffscap tän Nickel mit ſeinem Schiffe] roth 12-40% „ 75.82 „ 


ordinalr 18.1217 „ 58-7 


„Czarino“ für Rechnung de dlung D. Hir 8 „ 58-70 „ 
177 a0 een 0 bunt lieferbar 83 


Staatsgewalt darauf beſtanden, daß dieſe Steuer 
e Nordamerika eine Ladung Petroleum bieher gebracht 


in dem Verhältniſſe ſtehen bleibt, in dem ſie geſtanden 


at. Die Klaſſenſteu ti 0 und nach Löſchung derſelben dasjenige Petroleum, wei: Auf Lieferung für 40863. bunijiiererbar dee Mär 
a e 1818 de ches aus den Fällen, ausgeldt und im Shiffsraum x * ee l . 8 55 
f b 9 „ zurückgeblieben war, in Fäſſern gefüllt und ca. 28 der⸗ . Gd., = ER: 84 A, Pe Septbr.⸗ 


1872 ungewöhnlich günſtige Verhältniffe ſtattfanden, 
doch nur um einem mäßigen Betrag zugenommen 
hat. Dieſer Klaſſenſteuer gegenüber trat die Regie⸗ 
rung mit einem Reformvorſchlage auf. Hätte ſie 
ſagen lönnen, wir haben ein zuverläſſiges Material, 
wir können mit Beſtimmtheit dafür einſtehen, daß, 
wenn die Scala ſo und ſo gegriffen wird, dann wird 
die Aenderung einen ſo und ſo hohen Ausfall an 
Steuern herbeiführen: dann würden wir wahrſchein⸗ 
lich dabei beharrt fein, daß wir lieber die Con⸗ 
tingentirung vermieden. Bei der Klaſſenſteuer iſt der 
Druck auf die unterſten Schichten ein größerer ge⸗ 
weſen, als wie bei einer veränderten günſtigeren 
Finanzlage meiner Anſicht nach zu billigen wäre, 
und wenn die Zukunft zeigen ſollte, daß bei einer 
Steuer nach dieſer Scala unerwartet große Erträge 
eingehen, fo würde ich daraus Am aß nehmen, in den 
unteren Stufen noch höhere Erleichterungen eintreten 
zu laſſen, als heute der Fall iſt. (Beifall.) — Abg. 
Graf Wintzingerode: Es handelt ſich um Contin. 
gentirung und nicht um Quotiſtrung, und fo ſehr ich mich 
bedenken würde, der letzteren zuzuſtimmen, ſo rück⸗ 
haltlos muß ich mich für die erſtere erklären, do 
dieſe Maßregel dem Bedürfniß, den Steuerertrag zu 
vermindern, durchaus entſpricht. — Abg. v. Gott⸗ 
berg: Dem Finanzminiſter muß ich erwidern, daß 
die conſervallve Partei aus Popularitäte aſcherei 
und um we zu werben, niemals gegen 
ihre beſſere Ueberzeugung ſtimmen wird. (Beifall 
rechts.) Wir machen keine politiſche Frage aus der 
Contingentirung, halten fie aber in einem wenig ber f 
mittelten Staate, wie Preußen, der nicht immer über 
Milliarden zu verfügen haben wird, für verderblich 
und geeignet, die Regierung einſt eruſtlich in Ver⸗ 
legenheit zu ſetzen. Meine Erfahrungen berechtigen 
auch zu der Annahme, daß der auf 11 Millionen 
ſirirte Betrag ſehr häufig nicht erreicht werden wird, 
die Zuſchläge, welche dann eintreten müſſen, belaſter 
hauptſächlich den kleinen Grundbeſitzer und den Be: 
amten und deshalb bitte ich um Ablehnung der Vor⸗ 
lage. — Abg. v. Dalwigk (perſönlich): Der Abg. 
Richter hat ſeinen Vortrag mit einer Aeußerung 
über die Politik der verſtändigen Leute eröffnet. Ei 
hat damit ein Gebiet betreten.... — Präſident: 
Das iſt keine perſönliche Bemerkung. — Abg. v. Dal⸗ 


e 
ſelben an den Kaufmann Louis Plewit reſp. den Han⸗ 
delsmann Gabriel zu Neufahrwaſſer verkauft, weshalb 
Nickel beſtraft worden iſt. Die beiden Käufer jtehen 
unter der Anklage der Theilnahme der Unterſchlagung 
und ber Herr Staatsanwalt beantragte, fie mit je? Mo 
Geſängniß zu ſtrafen; der Gerichtshof ſprach 
frei, weil ihnen nicht nachgewieſen 
werden konnte, daß ſie es gewußt haben, 
daß Nickel zum Verkauf des Petroleums nicht befugt 
geweſen. — Der Arbeiter Theodor Labudda aus Schel⸗ 
lingsfelde, welcher bereits einmal wegen Mißhandlung 
feines leiblichen Vaters geſtraft worden iſt, ſteht heute 
wieder wegen deſſelben Vergehens unter Anklage Er 
erhielt 3 Monate Gefängniß. — Eines Tages im ja 
nuar d J. traf der Schiffer Rents mit dem Arbeiter 
Wilhelm Okunski hieſelbſt jplommen; schen kagte, 
e, wonächſt Okunski 


Ron 2 ioco er Tonne ss 2% & ohne Aenderung, 


= rg 14058. Pe April⸗Mai 505 . bez., 
r. 

Barite loco er Tonne von 2000 c. große 412365. 
484 , kleine 110% 455 3%. 5 

Erbſen loco e Zamıe vun PIE weiße Koch⸗ 
431 &. r April⸗Mai 44 Br., 433 Gd., er 
Mai⸗Juni 443 % Br. 

Hafer loco Pr Tonne von 2000 41 . 

Lupinen r Tonne von 2000 % loco blaue 305 . 

Spirttus locb 7 10,0% „ Elter 173 bez. 

Wechfel und Fonbscoucſe. London 3 Mon. 

6. 203. Br. Amſterdam kurz 140% G., do. 2 Nonat 

1391 Gd. 35% Breußiſche Staataſchaldſcheine 903 Gd. 

33% weipreublihe fanbbriefe ritterſchaftliche 80% Gd., 

4% be. do. 91 Br., 91 gem., 44 % bo. do. 1003 Br., 

100 f gem., 5% do. do. 1064 Br. 5% Danziger Hy: 

potheten⸗Pfandbriefe 100 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 

1 100 Br. 6% Amerikaner er 1885 


r. 
Das Vor ſteher⸗Amt ber Kaufmanncaft. 


Nichtamtliche Courſe am 4. März. 
Gedania 95 Br. Bankverein 94 bez. und Brief. 
"| Naſchinenbau 80 Gd. Marienburger Ziegelei 98 Br. 
F 
en 8 en en 
206 bez. Keſselſcmiede 50 Gd. + 2 


N Danzig. 4. März. i 
Hetreibe⸗Börſe. Wester: trübe und feucht. — 
Wind: Weit. f 
Weizen loco war am beutigen Markle ſeyr geſchäfts⸗ 
los und flau, geringe Zufuhr und noch weniger Kauf. 
luſt characteriſirten den Markt und mußte man für 
feinen Weizen billigere Nreiſe nepmen. Nur 50 Tonnen 
find verkauft worden und ift bezahlt für roth 12482. 
76% , bunt 1076 53 R, 127 7. 805 &, bellbunt 
126/78. 82 &, hochbunt und fein glafig 12777. 834, 
84 Ag „*r Tonne. Termine ebenfalls geſchäftslos. 
12687 bunt März 83 % Br., April⸗Mai 837 Br., 
83 4 Gd., Juli⸗Auguſt 84 % Br, Sept⸗October 
78 & Br. Regulirungspreis 12623, bunt 78 K. 
Roggen loco ohne Umſatz. Termine ruhig. 12048, 
April⸗Mat 504 % bezahlt, 51 % Br., N Gd. 
Regulirungsprets 12070. 50 Ar, inländiſcher 5156 — 
Gerſte loco kleine 11072. 465 , große 112/378. 485 N. 
Yr Tonne. — Erbſen loco Koch 435 K der Tonne 
bezahlt. — Hafer loco brachte 41 % ver Tonne. — 
Rüböl September : October 223 Br. — Petroleum 
September-Dctober 65% Br. — Spirttus loco geſtern 
Nachmittag zu 177 , heute zu 173 M verkauft. 


u 
Nacht Am näditen 


„ [Polizeiliches] Geſtern erſchien der Schmiede⸗ 
geſelle Haber und Schloſſergeſelle Hildebrandt in einer 
Reftauration auf Niederſtadt, verlangten dort unter 
Lärmen Getränke, die ihnen von dem anweſenden Lebr⸗ 
7 verweigert ehe 555 Nr aßen 

3 f. y pal forderte nun dieſelbden auf, ſein Lokal zu verlaſſen, 
wigk: 36 2 758 fagen, daß ich dem Abg. Rich⸗ was ſie aber nicht befolgten, ſondern die auf der Toms 
ter auf dieſes Gebiet nicht folgen werde. (Große] bank stehenden Gewichte ergrſffen und auf den Wirth 
gl Ruf: Auf das Gebiet der verſtändigenſowie auf einen anweſenden Arbeiter einhieben, ſo daß 

eute. 115 no er Zn Br Wurden. 18 it 28 — 
f 1 e es, die Exedenten aus e zu entfer⸗ 
ner wa s 6 ren Steuerein⸗ re 2 BR ee b Fensterscheiben 1 1 1 — 
nahme vo en 768 in namentlicher Abſtim⸗ Nachdem fie nun wiederholt in das Lokal gebrungen 
mung mit 211 geg 6 Stimmen angenommen. waren, wurden ſie verhaftet. 
Mit derſelben Malorität wird § 7 (Klaſſenſteuer⸗ 


* ber die? 
tarif) nach den Vorſchlägen der Commiſſton geneh- auf bitte Al. F 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


migt. Dieſer Tarif lautet: Sage e n zer 88 e Zap Dub] e 5 
Stufe f 140300 1 Nacht Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei EI ee Yen | Wind and Wetter. 

„ a0 Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder:| "WI e 
„ IV. 350400 5 unterbrochen. j A ee 30 1 Ben, Hau, Did un trübe. 
. V. 40 450 6 — Hr. Prediger Hoffmann in Elbing iſt zum r ' „„00., DD... Rede 
. 450 —50%0 + 8» Prediger an 5 teformirten Gemeinde in Danıi g ge⸗ 1a 335,60 | + 3,6 WiN, bo. do, trübe. 
„ III. 500-550 » 10 wählt worden. ’ — — 
ET a — Der Graubenzer „Geſ.“ enthält einen Artikel.“ un 
B z an 1 „Der Nothſtand an der Weichſel“, in dem es mit Bezug — Im Selon ke'ſchen Theater findet heute, 
. = en „ 16 » auf Graudenz beißt: „Daß die Regulirung der] Dienſtag Abend die Benefiz Vorſtelung für den Schau⸗ 
z FR : 20 Weichſel auf die Tagesordnung gelegt werden muß, ſpieler Hrn. Bernhard Meißner ſtatt. Da das Pros 
x 5 . 


ramm ein ſehr gewähltes iſt und Hr. Meißner ſich 
* der Gunſt des Publikums erfreute, wünſchen wir 
demſelben ein volles Haus. x. 


m —ůĩů— —— 


Außer einem Atteſt von Fr. Henriette Davldis 
(Verfaſſerin des Kochhuchs) befinden ſich zahlreiche andere 
Dankſchreiben 7 Geheilter in dem berühmten Buche 
„Dr. Airy's Naturbeilmetzode“. Tauſende und aber 
Tauſende Kranke, welche angeblich unheilbar, verdanken 
dieſem Werke ihre jetzige Geſundhelt! Wir können daher 
dies ausgezeichnete Bach und ganz veſond ers die jept 
erſchienene, ganz neu bearbeitete, 160 Seiten ſtalke 
Auflage nicht dringend genug allen Leidenden empfehlen. 
Soviel wir willen, verſendet die Rhein. Verlags⸗Anſtalt 
in Duisburg das Buch gegen Einſendung von 6 Frei⸗ 
marken a 1 Vr nach allen Gegenden franco. 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


2. a Er EEE 
Danzig, den 4. März. 


„ Im Cultusminiſterium foll, der „Voſſ. Stg.“ 
zufolge, ein Plan zur Reorganiſation der Real- 
fhulen fertig liegen. Als Verfaſſer des Entwurfs 
wird der Geh. Rath Wieſe genannt. Der Uater⸗ 
richt im Lateiniſchen ſoll nach dem neuen Plan aus f 
den Realſchulen gänzlich entfernt werden. 

Herr Bellachini giebt gegenwärtig im Apollo⸗ 
Be des Hotel du Nord feine magiſchen Soir een 
Mm ee dem lebhaften Beifall des Publikums. Die 

Ya N des Herrn B. auf feinem Gebiet iſt längſt 
a aan 1 anerkannt. Die außerordentliche Sicherbeit 
und ſpielende Leichtigkeit, mit der er die ſchwierigſten 
Leiſtungen der Escamotage durchführt, überraſchen ſtets 


eingeſtellt find; 
Graudenz 


C. Güter und 49,000 Perſonen an und 
Graudenz nach Warlubien 154,000 C. 
45,000 Perſonen ab; die Verbältniſſe bei Czerwinsk⸗Ma⸗ 
rienwerder und Terespol⸗Culm liegen annähernd gleich, 
| g Acht fo daß alſo auf eine Entfernung von 8 Meilen ſich 
Abend das richtige eingehalten, ſo daß der Zu⸗ obige Zahlen verdreifachen! Daß dieſer Nothftand in 
ſchauer beſtändig 3 und unterhalten wird, ohne den Kreiſen Manienwerder, Graudenz, Culm und 
ermüdet zu werden. Die letzte Abtheilung des Pro: Schwetz, deren Ginmohnerzabl 253,962 beträgt, befeitigt 
gramms bilden die Lichtbilder der Jauberlaterne und werden muß, das wird denn auch Höheren Ortes ein⸗ 
die Chromatropen. Es wechſeln Landſchaften, plaſtiſche geſeben und es iſt mit Sicherbeit darauf zu rechnen, 
— 7 — n ee Wer. F . Ba 15 47 5 . beile 
un ewegung extra atürlichkeit wieder⸗ Graudenz boffent nicht zu lange wird auch ſich war⸗ 
gegeben werden. Schließlich dürfen wir nicht unerwähnt ten Inte 990 e Bu 


nterſtützt von vorzüglichen Apparaten hat 


Die 
General⸗Agentur der Unnoncen-Erpedition 
einem Programm eine große Reichhaltigkeit v 


G. L. Daube & Cem 


n anz . aber manns ac .. 
in D 8 Hab ' Nachf. 
r. Scharrmachergaſſe 4, 
Arten von Anzeigen unter 
in alle Zeitun⸗ 


Hiermit erlaube ich r mir einem geehrten Publikum die 3 Azege zu nen, Sr ich mein gr dem 1. Damm No. 5 geführtes 


lut- und Filzwaaren-Geschäft 


mit a ie Tage nach Langgaſſe No. 40 verlegt habe. 
Indem ich Ihnen für das mir geſchenkte Vertrauen danke, bitte ich, mir Ihr Wohlwollen auch ferner zu erhalten. 


— Upleger, Bu Fabrikant. | 


ara nt Inst dt unk ndbare u. fündbare Snpothefen-Gapitalien u] Mei am ace 8 
N knee Di werden ju 5% Zinſen excl Amort. begeben "R die 1 5 K & K h ſſeit 22 Jahren 7 ſt⸗ a 
Rodeck rosch, "BR 


Berlin, 2. März 1873. 
Danzig, Breitgaffe 16, wirthſchaft, Material-, Ei 


ni 


Dee 


Birk⸗Hühner, 
5 Turbot, 
= franz. Blumenkohl 


. Levy, Rentier. 
Amalie Levy, fen, Manufactur⸗ und ein 


Adolph Scheyer. 


Velo 1 N En era Getreide: 
eute Morgen x entihlief fanft nach efebäft betrieb. wird, nebſt 
aate Maler Seen meine ch an, un Den Empfang nuſerer 13 culm. Morgen beſten C. Nürnberg, 


3 Do | 
Piffener Bier vom Faß 


empfiehlt 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


e . Joureauteés für die Frühjahrs-Saifon Üzirers, barbie ee ich we 
geb. Zube, im Alter von 63 Jahren. Dieſes 5 : 
eigen tief betrübt an 2 2 . 22 851 A be d. Wirt 

kei ue be dete Hinterzlüehenen, in Kleiderstoften, Umschlagetüchern . e. e 


5 den 3. Ri 1873. A 05 8 
Seat deere und Long-Chales KR. Giesbrecht WW. 
W ichtig Kae & zeigen wir ergebenft an. 8 Neumünſterberg. 


8 8 Abzehrung, hate x * Sg No. 23. Guts⸗Verkauf, 1 
i ee ann 3 N A. Hirschwald & Co., Langgaſſe 79. 5 Kreis 5 or 
Ein Gut von 656 Morgen durchweg Setoerbehanefade, zur « Grhaltu 


BB | Weigenboden 1. Male, bavon find 50 Rol, der u Klein⸗Kinder Bewahr⸗ 
gen Wieſen in der Niederung, das Uebrige Anſtalten: 
les Ackerland unter dem Pfluge. Ausſaat = 


ö ort 202 Scheſſel Weizen, 108 Scheffel Roggen, Vorleſung des Herrn 
er Ausverkauf de 
gen Rübſen c., ventarium 27 
8 Dalahen von 45 meines Ber, IB ade, 1 aa, G e, ere ce ME 
ö 2 2 is, N 2c.; todtes Inventarlum vollſtändig nebſt 
FFC & Putz⸗, Weiß⸗ und Galanterie⸗Waaren⸗Lagers ichen, Selbe dale und nen, Lei belagerten Paris.“ 
uagung seiner Gesundheit diese kleine bietet eine reiche Auswahl in * Meilen vom Bahnhof und Stadt, Abga⸗ Anfang 6r Uhr Abends. Einlaß 8 eis 10 
Auslage zu machen. Drei Aufl. von 2 Blumen, Federn, Coiffüren, Bändern, Tülls u. Spitzen, 75 22 i een ri — 4 . vinlabp 
zusamm. 150,000 Exempt. . Hutſtoffen, Stroh hüten, garnirten Hüten u. Hauben, fer⸗ ale 68 u 854 5 5 Seht un liegt für 
De ee Se 1115 Briefe u. 75 r billigen Wiel Portemon- 000 A. bei 25 000 As. Anzahlung ver: II Saale des Hotel du Nord, 
ar a naies, Fächer, Spangen ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. lauſt werden. Alles Nähere bei 1 4 März. 
Zaubermelt 
U 5 
Bellachini, 


ad. Martin, 


mus, Epilepsie, Syphilis oder an ei- 
ner anderen sog. „unheilbaren“ Krank- 
heit dahinsiechen, ist die 3., 160 Sei- 
ten starke Aufl. des berühmten Buches: 
„Dr. Airy’s Naturheilmethode“, 


empfehle meine beiden — — nt übrigen * e SEE Ankerſchmledegaſſe No. 6. 
Lokalitäten zu der bevorſtebenden Kaiſers⸗ — : Wo Güter jeder Größe in jedem Krelſe 
Geburtstags⸗FJeier zur gefälligen unentgelt⸗ mit mäßiger Anzahlung, wie Mühlen nnd 
lichen Benutzung. Gaſthöfe ſtets zu haben find. 


. . 3 16, 7 5 9 90 1f. gut. Klavier f. Anf bill Schmieden. au vert SHoffünftler 
as nsHalle 2 N Sm 20 % in Goſchin bei Prauſt find 
3¹ icker⸗ Offerte. „A. LOA S0 e, N 
nn a | |, „Birfen-Stämme | 
wie gelbe und weiße Farine empfiehlt £ Langgaſſe 14, 1 Po die 0 1 


A. v. Zynda, Danzi aupt⸗ u. Special. Agenturen N n 
Stockſfiſche u 2 5 de, Reitiett- andlun U. Wü fs Fabrik,; 5. upten. ar 0 „Veritas“, bet Welt lng ei 
Breitgaſſe gegründet 1863, jollen in ämmtlichen Städten Grentzenberg und Abends an der n 8 . 
E empfeiten mu Biligen deen, ee, She br Moin Or an | ai“ e er 

„ 14 
Teich Pflaumen u. ‚iriäteeide, Greas: und Bleichleinen, ge- Oberhemden von 1% 5% Bewerber wollen ſich ſchleunigſt wenden an Raffeneröfrannn 6; Uhr. AnfanaTiit 157 


Dillgurken, ital. Maronen und 5 \ ri 
Teltewer Rübchen empfiehlt klärt und ungeklärt. an, nach Maaß gearbeitet, ä Stadt-Theater zu Dansigt 


= Serrnbuter, Bielefelder, unter Garantie d. Sitzens, Danzig, 1. 2 6 a 
Bene ne. | : Sees, Haunboberſches wozu die ueneiten Einfäge u Eis Kaufmann, = längere Jabre| Fre Gnftipiet e dee e 
Er. hene von Hanley & Palmer Hausleinen. in reicher Auswahl vor⸗ 5 ein Groß⸗Geſchäft in Mühlen fabri⸗ Hofſchauſplelers Herrn Zimmerman 
Reading ſowle vorzügliche chineſiſche Tischtücher und Servietten, handen. katen in einer größeren Provinzialſtadt aus St. Petersburg. Berlin wie; 
und rufiiche Abe 3 empfielt Gedecke u 6, S, 12 u. 18 Bunte Oberhemden in den (als Dievonent geleitet bat, müniht ih] weint und lacht. Boltetüd mit 
2 S in D ell, 4 d beliebt M lan einem ſchon beſtehenden Geſchäſt ähnlicher fang in 4 Akten von D. Kaliſch. 
2 8 = “2 3 2 Dr’ 
Schwabe, 8 erv. in Drell, Jaeq. un eliebteſten Muſtern At zu betheiligen. Einiges Kapital ift vor- | Donnerſtag, den 6. März. (5. Ab. Ne, 17) 
0 5 Grünes Thor. Ka b t und 833 a 2 lurch die ae 5 As ee 7. Ma b. 
— —— ey — er, a u age . Be | au ‘Ns ag, A 
Feinen Zucker A von der ie 2 00 Herren, Damen“ und Kin, 5 rd 4 . Lene ae: e Lofe 
in einzelnen Broden 1200 centnerweiſe empf. 84a der⸗Wäſche in jeder Art:: Ei junger Mann Materiallſt), welcher N Wa Er per. in d 
zu billigen ERS en Taschentücher (rein Leinen) Unterröcke mit und ohne 38 längere Zeit in einem der größten Co⸗ Bei Oben 8. Mär; 1873, 1 sus p.) 
e e für Erwachſene von 4 Ir, 3 Nachtjacken u. eg = e am Orte Smeits a faiferl, ruſſiſchen 
— 5 D 8 N 3 geweſen, auch gute Empfehlungen zur ofſchauſpfeler errn Zimmer 
Haustbor 5. für Kinder von 2¼ % an. Pantalons, Frifirmäntel ER : aus St. Petersbusg Dir Ber Fra 


Batiſt⸗ und Leinentücher. und Hauben, Stechkiſſen | veits Neben hat, müniht zum 1 April oder 
Steppdecken u. Wolldecken. und Jäckchen. > Gefällige Offerten erbitte sub poste rest 
Bettdecken von 1½ %% an. Corſets von 11½ % an, aut [Marienburg (4664) 
Bettdrell, ederleinen und ſitzend. Ei ordentlicher Torfmeſſter findet 


der. Zauberpoſſe in 3 Akten 12 


Raimund. | 
Montag, 4 10. März 1873. (Ab. susp.) 
Zum Benefiz für Sul. Nelidoff. Ein⸗ 


2 Gefün her n ; 
Schweineſchinken 


E7 hüte 


werden zur Wäſche und zur Moder⸗ = 
niſtrung nach 50 vetiſchiedenen 
Facons angenommen. 


8 Abramowehy. | 


erhielt vom Lande a Pfund 74 r zum 1 Bettpar end. Schürzen und Untertaillen. RE 8 er 9 e ch fi un maliges aſtſpiel des Gro ogl. 
Verkauf. : Leinene 45 baumwollene Damen⸗Kragen und Man⸗ dane nd „B 0 Aft gung. Otte dees as Mane 
E. F. Sontow: ski. 8 Bezüge von 3½ % an. ſchetten. x J. Boſchke. fälligteit für die Alten un u 


Cords, Piqués u. Parchende | Garnituren in reicher Aus⸗ 
IE: Elairtuche, Dowlas und] wahl, in Shirting, Leinen, 
8 en biff Si „ut und 0 55 
Satins iffons ir- Beſtellungen u. Ausſteuern; . e ee 
tin 10 wie jede Art Negli· werden in kürzeſter Zeit — Gehen ges, e Breiigafle, a alen 

auf das 5 ausge⸗ 


see Friſaden u. Boie.] führt. 5 "ibert Meck, Jah Kunſt⸗ Austellung 


Höchſt intereſſant für Jung und Alt. 


u. Boie| führt. = a 
Mull⸗, Zwirn⸗ und Sieb⸗Gardinen. e Fuel ef . Ladenlokal in f Ee , ah W 


ae Drama in 5 Akten von S 
Eine n Nähterin, die auch mit Sd neidere Othello Herr An Lebſel, N 


25 ten feiner Waſche auch im Haar. e pedbt, A P ne Bere e 19 


Deen ell⸗Shlipf 5 


in großer und geſchmackvoller Aus-] 
wahl zu billigen Preiſen. 2 


Hugo Biber vorm. Beeling, 
—.— Geiſtgaſſe 112. 85 


Ein brauchbarer, guter, al er | 
Keſſel, 6 Fuß h., 6 Fuß br., wird 
zu kaufen gewünſcht. 8 

Wo? erfährt man in der Exped. 


Engl. und Schweizer Tüll⸗ Gardinen. Zoppot, Wahrſagerinn 
mit großer oder lleiner Wohnung vom Seionke’s " 8 Theater. wel 
Matragen. — — e ſchone Galathee. Operette 


Bunte Koeper⸗Gardinen. wann et 13, Sabren, cin Schmitt Auen San 5 Sede 1 zu e 
Lager von Bettfedern und Daunen. 
— — "" ede dee ne eee Min. Se 
Fünf Thaler Be ohnnüg, 
5 D an i ger Ein gold. Medalllon in 7 1 
5 9 8 . 1597 25a Dem 35 iwer ai 
Reiter⸗Verein. Di m 


betrieben iſt, ſoll Umſtände halber 55 
a 1 5 Herrmann 8 Danzig, Stunde Kai 
Springfeder⸗, Roßhaar⸗ und Seegras⸗ dehnen 10 sen mtb . bfg cee Me 
hängeſchloſſes iſt am 1. oder 2. d. M ven 
1 wird . 
Das für den 1. März projectirte m 7. März c., Freitag, Abends 7 Uhr, 
Mariens 


Gerichtlicher 


dieſer eſer Zeitung (4762) 5 A 35 f f 0 118 Mering 7 N definitiv am Sonn⸗ A findet von Mitgliedern der Et, 
D x 4 abend, den 8. d. M., ſtatt. Rendez⸗ ] Gemeinde veranſtaltet eine V 

Fünf ſchwere fette Ochſen u er au 0 Fri hi abrs-! vous um 1} ir vor dem Geppelt⸗ oberen Locale der Rei) Be am Fa 

itehen zum Verkauf Dominium Sulmin Der Ausverkauf des Cas pary⸗ a Lokal in Langefuhr. ſchaftlichen Verein“ ſtatt, welche von 

ver Löblau. 9950 1 Jun Pear Sr en 5 3 e fi 10 die all 
7 eſe um Verkau ö € r ntere 1 an 

o . Sugar Modelle e, 
7 e diejen „Welche 
Schiffsboden mit 28 & pr. Etr, ſowie ſtände, als: umen, > 7 Bee des fungen Vereins nd jenig des 


lei, Zink und jedes andere Metall zu den Bänder, Spitzen, Tülls 
bösiten Preiſen. 5 er z und eine Partie Tuchbaſchlicks. 


Jeder I 25 75 Rudolph Hasse, 


| 
eues Amt in Platter. ſowie Blei in f Concurs⸗Verwalter. 
Ne offerirt billig 10 
S. A. Hoch, Jobanntsgaſse RENTE 


Due Dr. Malzahn betheilt — 60 
eſonders aufgefordert zu werden, erſchein 


— — 


recht zahlreiche Betheiligung der 
Mitglieder wünſchenswerth. 
Danzig, den 4. März 1873. 
Boehm. von Kendell. 


iſt ſo eben eingetroffen. 


S. Abramowsky, 
Langgaſſe 3, 


8 


— 


welche zu dem am 22. v. M. im Schützenhaus ver⸗ 


5 1 ber vorſätzlichen Brandftiftung beſchuldigt. Unter Frankfurt a. M. 3. März. Efe eren Soctetgl. 45 Kilo ſehr rubig, loco 46—49 Pr bez. 3 


ner en, in 8 
en hren, da ihm nun aber dieſe 8 


verluſt auf gleiche 
bie 


8 en 42 9 = — * ad an 
N ’ — — 


— 


Beilage zu No. 7784 der Danziger Zeitung. 


2 Danzig, den 4. März 1873. 


Graudenz, 3. März. Der Aufgang des Weich⸗ Paris, 3. März. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 

Provinzielles. eleiſes ift bel der ſeit mehreren Tagen anbaltenben 57,47}. Anleihe de 1871 8055 Milet de 878 91.45. 

enden babe * . u erwarten Hier] talieniſche 5% Rente 65, 70. Stalientihe Tabaks⸗ er Ap . 

1 En 8, 3. März. Trotz des nun ſchon bältniſte, — — der Eis 5 925 857 Actien — 2 B De 776,25. Fran, t 1 K * Juni-Juli 83 1 & br. d Jul 

a e ganz günſtige. f ; o ehe ch, Gitenbahn Ketten 449,79 Ponbardiſche 
ü q ,,. Sf. |10-885.%% Bir, sc 
1 alle & NV, 1 85 . . N 7 

baldiaſt erfolgen und, wie man allgemein annimmt obne beſchloſſen wurde, einen Proteſt gegen die Wahl eiter Paris, 3. März Prabucteu markt. Rübsi Juli 544—55 1 b D 05 9 are 

Gefahr für unſere Werder. Denn wenn das Eis in Subitituten für den Superintendenten Peterſon beim | bebpt., . Marz 95,50, Per Mai- Juni 93, 50, dur Sep: 5 1000 Klloge — = 02 2 Aualität 
Folge zuſammengeſchobener Schollen bier au Ber Conſiſtorium einzureichen und daſſelbe aufzufordern, das | tember-Dezember 93, 25. — Mehl offerirt, u März Gerfte loc . 1000 Kilogramm 48. 62 „ nach Qu 

weiſe ſehr dick iſt, fo ſoll dafür oberwärts der 2 elle „eingeleitete Wablverfabren rückgängig zu machen. (G.) | 70,75, 7. 8 due MaisAugufi 71,50. — Spi; 3 Hafer den. — erben 158 . 1000 Siiles 

fen, 25 bei ae e det a Lyck, 2. März. Auf dem Hofe des Beſitzers Lange rin 7. März 63,00. — Wetter: Beränderlid. = — In 54 nag Qualität, 7 

kein ſehr A — Als der Lehrer in Dam“ in Praudzisken befindet ſich ein Brunnen, in welchem waare 


. f 
. u efordert, rz 
ril- Mai 34% di, Yu Mat- Jun sa 


42—45 nach Qualität. — Weizenmehl te 

merau hieſigen Kreiſes voll 22 er de Eid — . Nor Dr ei alis ne 111 8 io ‚Bet 1 108 18 . 85 . — 
te, fand er die Sta re. rofeſſor Dr un⸗ — c — ne 

= 3 Fuer deß Raumes beim Sternen an u 55 2 Steinſalz darin | efunben, 8 —— Produetenmärkte. el — unverſt. ind. Sad Nr. 0 81— 
lichte die Geſtalt eines Mannes. Er wollte demnächſt rung vom Bohrmeiſter Hildebrandt aus Königsberg, 3. März. (p. Portatius u. Grothe.) 8 . Nr. J u. 1 73-7 1 2 ar Ma 


ſcnell die Thüre ſchließen, wurde aber daran dadurch Königsberg vorgenommen, und fand man bei 18 Fuß 


; der Kerl von Innen feinen „Tiefe 3 7, bei 85 Fuß 7 % Salzgehalt, fo daß das Weisen %- 424 Kilo ziemlich beachtet, lor bocbunter 1 n 93. mi 8 % bz., er Juni⸗ 
Freche za hemmen ließ. Als der Lehrer —— Vorhondenſein eines Salzlagers unzweifelhaft in, — 12277 96 8 = Dr, 1308, 107 Gr, 131 do., Se Jr uguſt En du Auguſt⸗September do. 
um Hilſe rief, verſetzte der Spisbube ihm mit einem Auch Eiſenerz iſt beim Pflügen in der 5. von 132% 108 Fe, 13388. He, 135/3624. 108 & bez., Nübel = 100 Kilogramm ſoco ohne Faß 22 *., 


ſche i i bunter 11428, 70 Pr, 122/237, Ausw. 873 Gr bez., 
ſcharfen Inſtrumente mehrere Stiche in Kopf und Seite Praudzisken gefunden worden. 5. 32 — Sommers 140/2764. 90 Lu, 1306. 90 Zu bar 


Glüdli Ye März at bj, Ye MärpApril bo. 
und 7 MOD: Häbelt cherweiſe ſollen die Verletzungen * Der Abgeordnete für den 2 Gumbinner Wahle | Joggen e 40 Kilo loco wenig offerirt und ehet 13-224 


De. AvrilMai bz., der Mai⸗Juni 23— 
22t 1 K bz, 7 BB Abt. Ye 4 . 


ch ſein. Inzwiſchen iſt hier eine Per ⸗ bez ’ 
g ö zirk, Pfarrer Fiedler aus Gumbinnen, wurde am it, Termine befeſtigend, . 56 K, 5 l 
— n ante dringend verdächtig dei] Donnerstag Abend in längerer Audienz vom Cultus, ae 715 8 Ga, 12 58 ; 2 12 5 . 0 geren ohne Bat 8 bee 0 
} eingeliefert worden. minifter Dr, Falk empfangen, dem er eine Beschwerde 123/74 59 , 12424. 59 Gr, 18 59, 59% h de 100 Kilogramm mit Faß 13 , Ye März 124%, 
I Fin Morienmerber, à Mun. Marienmerber hatt bes 3 vn im den A in er ee 12¾ 80%, 504 F, gr 603 95, ruſſiſcher 11582, 2 2. März» April do., or April» Mai 12 Ag, Ye 
zum dies jährigen Carneval nicht nur feinen Mas ken⸗ — = auf ähnlichem Gebiete 4 — üben . 3 r . 88 . Ge 00% bbc ohne bes 19. be 1 75 


ball, ſondern ſogar einen Maskenzug d f { : bez, zu März 583 Gr Br., 58 Pr 
& la Köln. Eine Iuitige Gesel Fur ns 3 reichte und in längerer Rede eingehend beleuchtete. Der Mär Noel 


Br., 5 9 
der nenn une nn Br sigen 9 Hr 7 Ber, m IE 9775 
nen Ni ner, ſowie über er die oſtpreu er- 59 ss g 
en BE: einen Stifetentang vorbereitet bältniffe „ — „ Deimatb-— berichten unb = Bus: eg E 
öſſer fn — DOSE hu hey — 3 war erſtaunt, ſowohl uber Perſonen als auch über Zr 35 Kilo niedriger, geringe f 
tabt fab einem auf Rader geſte 8. bote Pa Sach en ein von den üblichen Berichten der Gums| große 45—50 Gr bez, Heine 42447 Gr bez. — Hafer 
der Inf nr en mg? wei[ Pinter Regierung bedeutend abweichen des de 25 lg loco ftil, Termine unverändert nominell 
Nane in — ine und 8 9e Woche Urtbeil zu hören. 1 ſchlleßlich, genaue loco 2— 281 Pr bez, schwarzer 28 Ms bez., Oreller 26, 
wurde mit den Verhandlungen des Schwurgerichts Recherchen anftellen reſp. Abhilfe verſchaſfen zu wollen. 264 Gr bez, er Frübiaht 30 Br., 29% K Gd. 
45 Kilo ſehr ſtill, loco weiße 55-57 Pr bez., gra 


ausgefüllt. Von 32 Angeklagten waren 9 der Urkunden⸗ * 
55 Sr. bez., grüne 60—65 Ar Br. — Bohnen 7 45 


1 6 des 2 5 des . 
W „ ＋ 4 > 
chance Todlſclags un] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ale unoerändert, ioco „60, 61 Pr de. — Dien Yu 


7 100% loco ohne Faß 18 & bz. mit Faß ve Marz 
18 * 5—8 2 ’ Apr. Mal 18 0 . 


Königsberg, 1. März. Ee ee 
8 eswöchen 


Rede, da Abgeber auf zu hoben 88 1 a 

als daß ſie Käufer 1 bewilligen ſollen. Wir no⸗ 

i r Locowaare 187 , für Liefe⸗ 

rung 557 Marz 184 ., E 1835 , Juli⸗Auguſt 
Jer 10, 


35 Kilo ohne Angebot, inco 40 45 Pr 
an Ar 35 Kilo anbaltend vernachläſſigt, Loco feine 75 
za Fr mittel 65—73 Gr. Br., ordinaire 53— 


7 


nderm kam die blutige Schlägerei zur Sprache, welche 957, Creditactien 3657, 1860er Looſe 97 
{m vorigen Jahre im Arbeitsſaaſe des Zuchthauſes zu 1 305 „ Galizier 24555 Lomhbarden + 
ewe unter ca. 80 Gefangenen ausgebrochen mar. | Siinersente 684, Habnſche Effectenbank fteisend 137 


„ 
’ 


Ei - Rübſen 7 36 Kilo geſchäftslos, oco | 19; 000% ohne Faß. 
1 iin 65 Bankactien 1055. Feſt. 00-109 e Br. — ant der 50 Kilo weiße 

nofien, Claaſſen, ſeine Rache zu käblen. Nachdem der Hamburg, 3. März. Getreide markt. Weizen] ſchwer verkäuflich, loco rothe 144 % bez., weiße 15— 

letztere von einem dritten Mitgefangenen, der es mit und Roggen loco ſti 8 0 


eiz.⸗Term. mott, Rog.⸗Term. höher. 20 
Man, 0 45 7 


il. 
April⸗Mal 196% . 10 Hypotheken ⸗ Bericht. 


Schubinowati hielt, durch auf den Kopf gezielte — dr 


Hamm läge zu Boden geworfen worden wat, ver⸗ r., 250 Gd. Pr Mai⸗Juni 128. 250 Br., 250 Berlin, 1. März. (Emil Salomon.) Auch in 
ſetzte Bee dem wei ge⸗ God., r Juli Auguſt 1268. 244 Br., 242 Gd. — verfloſſener Woche war das Geſchäft in Hypotheken und 
waltige Meſſerſtiche . ie 3 Sersbeutel ril⸗Mai 1000 Kilo 159 Jul a { Grundbeſitz > Allgemeinen ein ſehr lebendiges. Es 


fließen dem Hypothekenmarkt immer mehr Capitalien zu 
und wenn ja der Zinsfuß für größere Poſten noh 
8 nicht ermäßigt, fo findet dies feinen Grund darin, d 2 
die 55 F \ 
. Erfte Hypo er Sta x 
8 ßere Poſten 


n etrolzum matt, Standard 
nn; wutte loco 1 125 17} d., Yır März 164 Gb, 
Te nei a ee 
; e n + en, 2 PTR | 7 
ia aeg Jae eee ‚unb Gier Einer a, e 55 Sate verändert 
ollſtre 8 Erkenn 2 ‚00, Credita „ Franzosen 
—— N, tmifie® gehaert, ba dis, 177,00 270, alas -Dberherge: 176,70, Bardı | gen 
er bereits eine lebenslänglihe Bnchthausitrafe verbüßt,| ige 177,00, Nosbweſtbahn 218,00, bo, Ai. B. 
in weiche die von ibm durch fünffachen Raub und|Fondor 109,10, Hamburg 33,90; Parte 42,80, Franz 
Todtſchlag verwirkte Todesſtrafe durch des Königs fort 92,00, Araſterdam 90 öhm. Weib 
Gnabe verwandelt worden ft. Größeres Intereſſe ers | Eredittooſe 188, 50, 1860er Lonie 104,70, Lomsardiſcgt 
zegten noch die frechen Schwindeleien, der eine alte] Etiendaun 189,00, 1864er Looſe 146,00, Untonbant 247,50, 
wache Frau in Mewe zum Opfer gefallen war. 13| 0 e⸗Auſteia 319,5, Anſtro⸗türkiſche 131,75, Napoleond 
Verfonen waren in dieſe Anklage verwickelt, eine lange 9.6 J, Ducaten 5,16, Silbercoupons 107,85, Eüſabetg 
Reibe der raffinirteſten Beträgereien, Urkundenfälſchungen bahn 145,50, Ungartſche Brämienloofe 102,70, Preuß. 
Meineiden waren die Mittel, wodurch dieſe ſaubere Banknoten 1. 621. Schluß matter. 
f eie n 
5 Ozeß nahm die drei] (F chlußbericht) M b 
VVV 
Stunt Bir enen Bemobner ber De a von der | Ye Mai 1865, der October 193%. Raps der Herbit 
eine Einnahme von 113} K, und wurde die rn 40⁰ Be . ae dl}, e Mai 418, Ir Herbſt 414. 
zug der Koſten reitirende Summe von 80 N 10 m Ag 1 
5 en bas eder ene: Selim abgefanbt, Seht 6 au Ser Mark 00 4 aß» 
eht Hr. Muſikdtrector Leder mit der Abſicht um, im bericht.) 2 miliche Getreldearte 
olge der von Königsberg u. a. Orten gegebenen An⸗ feſt, aber rubig. gliſcher Weizen Is niedriger 
zegung mit dem Öfngverein ein Concert zum Weiten], Die Hen ede fenen vom 22. bie zum 28. 
des erblindeten Liedercomponiſten Franz zu — 2 fen 


Schwetz, 3. März. Nicht wenige unferer länd⸗ 21,038, engl. Hafer 1078 
// | 197 Grnlifdes Diehl 19,715 Sad, rembeg 4015 0 
aber nicht Alle haben Amerika als ihr Ziel auserſehen, und 9577 Faß. 

ſondern es beabſichtigen auch Viele nac Mecklenburg London, 3. März. (Schluß⸗Coaurſe.] Conſols 
zu zieben. (Vergl. oben 9 Mecklenburg.) Ein in unſe⸗ 924. 5% Jlalteniſche Rente 65. Lombarben 17 
tem Kreiſe belegenes Dominium verliert vom 1. April e. 5 Ruſſen de 1824 934. 5% Ruſſen de 1864 964. 
ab faft ſämmtliche Inſtleute und Arbeiter, von denen | Selber 594. Tärkiſche Anleihe de 1865 544 6% 
ein Theil nach Brafilfen, ein Theil nach Mecklenburg zen de 1869 664 6% Ber. Staaten 98, 1882 921. 
gebt. Wie Ion im vorigen Jahre, namentlich zur 9e Zürten Bonds 94, Steig — Üctien, (Nichtamtlich,) Brauerei Rückforth 102 bez. Den 4. März. Wind: SSW. 
e Beirat, algeeiet Auen (An Sg 0 m Do, ne Denaeräemmagt, u 

e , e. Muthmaßlicher Umſatz 10, allen. — Unver⸗ ez. i 3 35 

dieſem Jahre in vermehrter Potenz ftattfinden. Ändert, Kagesimport 7000 Ballen ameritanifche. Bom . ne Bing N Bear Feuer ee 1 


= mubaben, a 44% n ken dee, 
— belieb d We IN 
a . l 


Viehmarkt. 


ZT Nogg ’ 
34 K, feiner bis 554 . bez., 54 & nom. 

hiabr 5 dez., Mai⸗Juni 53%, bez, Berlin, 3. März. Auf heutigem Viehmarkt waren 

as 1 53 %. ., an Schlachwieh zum Merkauf angetrieben; 2620 Si 

fte | Rinder, 5806 Schweine, 6414 Schafe und 1367 Kälber, 
hr | Der heutige Markt war mit alleiniger Ausnahme für 
Hammel noch matter und ſchleppender als vor 8 
Tagen; der Verkehr in Rindvieb war im Allgemeinen 
noch 8 lebhaft, indem anſehnliche Ankäufe nach 
dem Rhein abgeſchloſſen wurden. Beſte Qualität wurde 
mit 18—19 %, 2. Sorte 14—15 & und 3. Sorte mit 
12—13 K 10023. Fleiſchgewicht bezahlt. — Ob⸗ 
gleich für Exvort mehrfache Käufe in Schweinen ge⸗ 
macht wurden, jo war doch die Kauflust nicht ſtark ges 
nug um mehr als mittelmäßige Preiſe zu erzielen. Bette 
fette Kernwaare bedang Yr 100 . Fleiſchgewicht 19, 
höchſtens 193 % — Beſte Qualität von Hammeln war 
nd nach England und Frankreich geſucht und wurde 
dem angemeſſen beſſer bezahlt. eringe Qualitäten 
ſchwer zu placiren. — Von Kälbern waren zu viel am 
Markte und konnten Verkäufer kaum Mittelpreiſe erzielen. 


M, Par r 444 & bez. und Gd., 

Mal. Jun 45 % Gd. — Erbſen ſtill, Me 200088, loco 

4 47 K, ahr Futter⸗ 477 25 Gd, Mat-Juni 

7% bez. — Winterrübſen er . Nr Sep⸗ 

e de n 2 d. Nun 2 & G, Ade 
5 Des x * rz . „ 

2 1 Ka bei. und Gd. 1 Br., Seyt.⸗Oet. 22} 5 


Getreidemartt.] (Schluß⸗] Od. — Spiritus feſter, Pe 100 Liter a 100% Ioca ohne 


Schiffsliken. 
Neufahraſſer, 3. März. Wind: SO. 
Geſegelt: Scheibe, Kennett Kingsford, Dord⸗ 


tr. nach Qualität bez. — Hering, Schott. Jullbrand 
felgen? 13:14 -14} 55 tr. ee Sm 9 Lay bez. recht, Holz. 


en Berliner Fondsbörle vom 3. März 1873. # Binfen vom Statt gerantirt. 
Dei. 
en Dipid. * Divid, Ta 
Sentihe Fonds. Abln- Mind. Ur.-Sch. 90 800 Muß. Stiegl. 8. um. 5 90 Verlin-Aubalt 4 12074185 Necte Oderuferb. 5 1274 3 rag 3 Brest. Discontob. 4 124 185 Weſtend-G.-Unth. 5 191 1 
. Hambg. 50 rtl. Looſe 52 do. Pram. A. 1864 5 125 Berlin-Wörlit 4 115 0 do. S. Ur. 6 124 5 8 Brest. Wechslerbk. 4 136 12 | Baltiſcher Boy 5 781 10 
Eonfolidirte Anl. 1044 Lubecker Brüm.-An. 34 — do. do. v.86 5 131 | de. St- Ur. 5 106 5 | Rheiniige 4 1155/10 Sottpard Bahn 5 [1014 arr. .. Ind. u. Onde 5 1125 Elbing. Giſenb.⸗F. 5 104 3 
Hreiwillige Anl. 10¹ Oldenburg. Looſe 3 4 do. web. Kred. Pfd. 5 914 Verlin-Hamburg 4 52 103 | Rhein-Rape 4 | 474 0 [ Taaſchau-Oderbg 5 | 86 Danzig. Bantver. 4 94 abntg bg. Bultan 5 100410 
Fe. Staah- Uni Fr — muß vol achat. 4 | 77% Verlin. Nordbahn 5 5250 t Stargard ojen 44 100 Taronpr. Rud.⸗ B. 5 8 Damiger Urivatb. 4 1134 | 
m de. 4 90, er vr. Sn 4 196 3 a 95 Berl.-Bad.- Magd. 5 = 11 Pe 4 147 11 22 5 5 Darmft. Ban 195 
Staa 3 Schuldſch. „st Bfob. . Berlin · Stettin 2 Inſterdur kOeſt.-Fr. b. Deutſche h enoſſ. B Wechſ el · 3 
Kir. B um.-A. 1888 3 1264 ve rg 44 | 993 bo. fd. Em. S. & |4 752 Bresl.-Schw.- Abd. 4 122 1 D 48/0 Südöf.-B. Lomb. 3 2537 Deutſche — in ſel⸗Ceurs v. 3. Mürz. 
Tentte Stab. 5 104 fame. doe. 5 103 de. de. de. do. 15 77 |msinminnen 4 11674115 arherd.-Notterb. 4 1083 6 f. de. 5. Obs. 5 88 Deutch ntenbt. 4 11 Umperdam .. j1oxg./g 1 
Rönigeb eher de. 0 | — I Dam. Obp-fbbt.. 5 —. | 2%: Niaudat. Br. 4 652 do. Nit. 8. 5 11155) 5 Valtiſch Eiſend. 3 524 3. tocßer Nordwend. 5 | 98 ditze.-Command. 4 296 do Non 4 139 
Oſtpreuß. Drobr. | 34 834 | Meinig-Dräm. Pfd. 4 95} Amertt. Anl. p.188 965 [ arf.-Ar. - nenen 5 58%) 5 | tesom. Wend. 5 110 87 [ do. do. B. Glberbal 5 | 85 | gew-Bt. Schu, er 4 1291 10 f abus Ruri. SE 
m. de. 41 | 92 [Setha. Bram. |5 | 106% [de. 30.4 Serie 6 — do. St- vr. 6 521 6 | Pref-Grasewo 5 | 994] 5 tuner. Kordon. 5 | 76% Inter. Handelsge. 4 106 do. 2 Mon 4 — 
do 2 84 1004 Oeſterr. Ber. Pfob. | 5 92 E00. Anl. p. 1888 6 98} Halle · Sorau - Gub. 4 65 4 Breſt - Riem 5 755 5 +lingar. Oftbahn 5 72 gdnige b. Ver. -B. 4 96411 London g Mon 6.203 
. de a1, een e 102 | 20, wege 18 | 9 de. Stb. 5 | 823] 5 teuſas. wen. ö 11132) 8½ recen IE | 735 | Mpeining. Crchitb. 4 n 10 eb 
Kommer. Bi dr. 34 -n. 5, | 1005 dale Bene 15 | 65 | Hannon.Mttenser 5 | 83 | 5 toll. Carl- U. 5 105 9 t@bartoom sit. 8 | 96% | Nerdeulſc Gant 4 186 12 ele. wert. 108. 4 79 
de. do 4. — Anslzubiſce Banıs do. Tabatz-Aet. 6 694 do. St. Ur. 5 83 5 Gotthardbahn 6 104 6 tar cbe tes 5 Den. Gredit-Mn. 5 209417 „ gn 41 79 
de. do. 4 0 ei e., maden | 944 marti -Boſen 4 | 598] 0 Faaſchau-Oderdg. 5 81 5 taurst.ater 5 Vom. Ritterſc.⸗B. 4 |118 Wien Tan. 6 92 
Voſeuſche neut bo. 4 91 fockere. Pap-Rente 4 Framzöſiſche Rente 5 88 do. Steer. 5 82 0 Ttaronbr. RdW. | 785 5 knoten ice 5 | 965 mreußiſce Ban 43 19712 Peteräönen - - 858. 91 
Wehpreuk. M d: | BE gls | do. Eifb-Bente EBF dsds Peru |4 | 85 | Mappen. Palberß. 4 135 #Rubwgsg. «Bez. 4 19551113 mene eee | 965 de. Pobener⸗ 4 182% 14 e. ef 50 
de. do. 14 91 do. Looſe 1854 4 97% numaäniſche Anleihe 8 994 do. St--Pr. 3 851 3f Lutich-Limburg 4 343 0 Rybinsk⸗Bologoge 5 80 Br. Cent.⸗Bd.-Cr. 5 1 er 94 (Waris 8%02.6 825 
do. doe 4 100 do. Gerd. .. 4 134 Sant 10 fut. nel. — | 105 | Mandes.-Yeipgig 4 267 116 Mair wigsh, 4 175 11 khan 5 | 975 Preuß. Ground 143 — nn... 22 - 
de. do 5 106 do. Looſe v. 1860 5 975 Schwed. 10 rtl. Looſe— — |+ do. Lit. B. 4 100 4 [ Oefer Fran. St. 5 206312 +Warigau-keresp. |5 92 Sn „Disc. -t. 517898 (—— — 
de. nen: 4 81 do. Loose v. 884 — | 100 Türk. Anl. v. 18685 Meng. Ensch. St. 5.5 70 5 | + do. Normen, 5 138 5 Prov.- Wech- t. — Serten. 
er. 44 100 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 78% Türk. 6% Anleihe 6 855 Niederſchl. Zweigb. 4 112 5 do. B. junge 5 114 5 [Bank- und Juduſtrieaetien. Sbaaffh. Bt-Ber. 4 176 124 |Souisvior ..... | me 
Bemm. Nen enbr. 4 | 96 ungariſche Bosie | — Turt. Eijenb.Loofe 3 | 174 J Nordbauſen-Erfurt 4 77 4 | +Meitend. Bards.i4}| 81 Nen Schleſ. Bankverein 4 166 12 Diutaten — 
Boſenſche 10 4 Muff.-Egl. Ant. 1822 5 983. — TI 90. St-Ur. 5 721 0 Aumäniſche Bahn 5 45 Berliner Bant 4 1183/15 Stett.Bereinsbant4 92 10 Sovereign 
* enßziſche 4 | 94 do. do. Ant. 1859 |3 67 atſeub Stamm · u. Stamm- Oberlauſttzer 5 — 5 [muff Staatsb. 5 | 94 Verl. Bankverein 5 1594/16 Ver.-Bt. Quisterppß 189 15 Napoleongdo'or 5. 103 
— do. do. Anl. 1832 5 91 Prie ritäts-Aetien. von Oberſchl. 2. u. 0. 349954113 | Sündfere. Jomb. 4 115 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 — Se 1 — 
DD . rüm.- nl. 4 do. do. von 1870 5 92 ın do. Lit. B. 3 10 Schweiz. Uniond 0 Verl. Com. (Se.) 4 1083 — Bauverein pafſage 6 117 6 Dela gz. 1.118 
Mayer Beam, 4 11 do. do. von 187156] 91 em 4 47 1 Oüprenz. Südbahn 4 48 0 do. Weſtb. 581 25 Berl. Dandels-G. 4 12 Verl. Gentralſtraße 5 91 5 Freude Banknoten. | 99 
. ann ed. Sr. 24 do. da. von 1872 5 917 utona- Kiel 4 118 7 do. St. -r. 44 0 [ Turnau-Kr.-Bragſß 108 9 Berl. Wechslerbt. 4 711 Werl. Pferdebabn 5 263 14 | Dererreiptie Baut. 82 
ee url. 8 774 Ineratih-Märt 4 1224 74 nmın. Gentrarkhu | | 40 S | Wariham-iien 68610 . Hrd u. Hand. . | 87 | — Nr. epd d 984 Rufige Wan treter. | 82 
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> ziegel. 
Je 150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 
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Offerte zur Anlage einer 


Glashütte. 


Der Beſitzer einer Braunkohlengrube — 
1867 in Paris prämiirt — in deren Nähe 


g Der zum 5. d. M. bei dem B Herr⸗ 

2 mann Prohl in Ofterwid anberaumte 
Auctionstermin wird aufgehoben. 
Danzig, den 3. März 1873. 


Königl. Exeentions⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von geſprengten Feld: 
feinen und Ziegeln für die Erbauung von 
Schulgebäuden ſoll in ſechs Looſen und zwar: 

A. für die Schule auf dem Altengarten 
No. 48, 49, 50. 

1. Loos 350 Cubikm. Fedier bing Bol. 

2. Lons 375 Mille Verblendungs⸗Voll⸗ 


ziegel. 
150 Mille Hartbrand⸗Vollziegel. 
500 Mille Mittelbrand⸗Vollziegel. 
100 Mille Hohlziegel. 
B. für die Schule auf der Oberlaak 15/16. 
3. Locs 350 Cubikm. geſprengte Feldſteine. 
4. Loos 350 „ F 2 
5. 2003 350 = 7 
6. Loos 375 Mille Verblendungs ⸗Voll⸗ 


Der Walzer aus der Operette: „Hun⸗ 
dert Jungfrauen“: 
> Ach es giebt doch kein Glück 
= ern vom theuren Vaterland“, 
der bei den Aufführungen im Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin 
wie eine Perle aus dem Rahmen der 
übrigen Compoſitionen her vorragte, it 
nun auch, wie zu erwarten war, in 
die Concert⸗ und Ballſäle eingezogen, 
wo er ſchnell die Beliebtheit des be⸗ 
rühmten Walzerpaares: „An der 
blauen Donau“ und „Am ſchö⸗ 
nen Mhein“ erlangt bat. Derſelbe 
ü für Geſang (20 x), für Pia⸗ 
noforte (1599) und in einer bril⸗ 
lanten Zranfeription für den 
Salonvortrag von Guſtav Lauge 
C0 Jr) im Verlage von Bote und 
Bock in Berlin erſchienen und ſtets 
vorräthig bei 


Th. Eisenhauer, 
| Danzig, Langgaſſe 10. 


1 
Dr. Eduard Meyer, 


A| Spezialarzt für Frauen krankheiten, 


Berlin. Wilhelmstr. 91. 


„Danziger, Privat Actien Bank. 


6. März 1873, Nachmittags 4 Uhr, 
im Bankgebäude bierſelbſt ſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionaire unter 
Hinweis auf die 88 23, 41 bis 46 des Statuts hierdurch ergebenſt eingeladen. 

Die Enlaß⸗ und Stimmkarten werden am 4. und 5. März c., Vormittags, im 
3 der Bank an die in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Actionaire aus 
gegeben. 

Gegenſtände der Verhandlung ſind die im § 43 des Statuts vorgeſchriebenen Ge: | 
ſchäfte einſchließlich der Wabl von zwei Mitgltedern des Verwaltungsraths an Stelle der 
nach dem Turnus ausſcheidenden Herren B. Roſen ſtein und Otto Steffens. 

Danzig, den 15. Februar 1873. 


Direction der Danziger Privat⸗Aectien⸗Bank. 
Epottier. TE Side” D eee 


Oelfarbendrucke, 


nach berühmten Meistern, direct aus den ersten Bezugsquellen 
des In- und Auslandes, empfiehlt in sehr grosser Auswahl 
{mit und ohne Rahmen zu billigst gestellten Preisen 


Carl Müller, 


Vergolderei und Spiegelfabrik, Jopengesse 25. 


Ein Gut in Weſtpreußen, Areal 
1000 Morgen Acker und Wieſen, 320 


Thlr. Grundſteuer, ſoll mit 
40 15 9 9 b. ö blung, 3 verkauft 
werden R 

Brobäntengaffe 34. i 


Ein Gaſthof 


erſten Ranges in einer Provinzialſtadt iſt ven 
ſogleich unter günftigen Bedingungen zu ver « 
pachten. Offerten von Pächtern erbittet die 
Exped. d. Zig. unter No. 4704. 


500 Mille Mittelbrand⸗Vollziegel. 
100 Mille Hohlziegel, Al. 
im Wege öffentlicher Submilfion vergeben 
werden, wobei es überlafien bleibt, ſich für 
die Lieferung eines oder mehrerer Looſe ver⸗ 
bindlich zu machen. 

Berfiegelte, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Offerten, denen zwei Probrziegel 


d e, eee eee eee e men 
im Baubureau, Mänz . 10, entgegen« va urıy Wi N Vorzüge des Hoſfſchen n Monat alt, Soutpomi-Derino-Rreuung, 
e Singers Original-Nähma schinen esc 


Geſchäfts-Verkauf. 


Mein ſeit 15 Jahren im Betrieb ſtehen 
Reſtaurations⸗, Gaſthaus⸗ und Gartenges 
ihäft, 3 Meile v. Thorn gelegen, ca. 4 Morg., 
; 5 oben Run remdenzimmern, 
auch nicht blos die Aeußerung einer elbe  Golonaden, Aiden, diet am 
flacktigen Erregung, ſondern die ver Pille 1 17 7 und Gilenbapn, Din iG 
lässige reife Frucht langer einſchlagen⸗ illens 2 wegen eingetretener Ueber⸗ 
ber Erfahrungen, Wie jetzt noch Je- nahme der Eiſenbahn⸗Reſtauration Oſterode, 
mand, wie ich ſelbſt hören mußte, von 3 E gegen 9 apahlung von ae Mille 
3 8 zu verkaufen. 
dem Extrakte als von einem Schwin Mocker b. Thorn im Februar 1873. 


del reden kann, iſt unbegreiflich, wäre 5 
auch die Compoſition die einfachſte von Herrm. Wieser, 
3. 3. in Oſterode, Oftpr. 


i. der Welt — nach Columbus konnte 
Eine Reſtauration 


ia auch Jeder das Ei auf die Spitze 
lerſten Ranges in Ser 00 ander⸗ 
0 


der etwa erſchienenen Offerenten eröffnet. 
ie Submiſſionsbedingungen liegen 
dem genannten Bureau zur Ginficht aus, 
können auch gegen Erſtattung der Copialien 
von dort bezogen werden. 
Königsberg, den 27. Februar 1873. 


agiſtrat 
ar Haupt: u. Reſidenzſtadt. 
Die hieſige Kämmerei⸗Executor⸗Stelle iſt 

um 1. April er. neu zu beſetzen. Ges 
halt & exel. der tarifmäßigen Gebühren. 
Eine Caution von 100 . iſt zu hinterlegen. 
Qualificirte Bewerber haben ſich bis zum 
20. März unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
— 8 perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 


nicht. 
Marienwerder, 27. Febr. 1873. 
Der Magiſtrat. 


Die biefige Kanzleiboten⸗Stelle iſt zum 
1. April cr. neu zu 1 — Gehalt 
225 % Militairanwärter haben ſich bis 
m 20. März zu melden; perſönliche Vor⸗ 
ung iſt erwünſcht. 
Marienwerder, 27. Febr. 1873. 


Der Magiſtrat. 


A Zehden, den 9. Dezember 1872. 
45 ze geehrter Herr Kommiſſionsrath! 
Nachdem ich von Ihren Fabrikaten, 
beſonders von dem Malz-Ertralte, ſeit 
Jahren die herrlichſten Erfolge geſehen, 
kann ich das Wort des aufric tigſten 
Dankes Ibnen nicht mehr vorentbal» W 
ten; kommt er frät, fo iſt er dafür 


in erhielten im vergangenen Jahre auf den verſchiedenen Austellungen wieder 18 erſt 
Preiſe. 

Singers Letter A. Familien-Nähmaschine : 
Wäsche und Damenschneiderei, unbenhat die Seite un 
preiswürdigſte Nähmaſcdine, ſowie, als das neuefte Erzeugniß der Singer Mfg. Co. bir 
dene Medium-Maschine für Handwerker und Fa- 


brikanten, Singers No. 2 und 3. Maſchinen für Schuhmacher, 


Sattler, Wagenſabrikanten und Segelmacher. 
0 Jede Maſchine ift mit einem Gertificat der Singer Mfg. Cos. New⸗ Nor! 
verſehen. 


Zugleich empfehle mein Lager in Leipziger Säulen-Maschi 
nen, Wneeler & Wilson Hnotenstich- (für Confektion) un: 


Doppelsteppstich-Handmaschinen, jonie ale Sorten Ma 


ſchinennadeln, Oel, Garn, Zwirn und Seide sum billigsten Preis. 
NB. Gründlicher Unterricht gratis. Reelle Garantie und größtmöglichſte 53 
lungserleichterung. (4393 


Langenmarkt 35. A. Hedrich, Langenmarkt 35. 


früher L. Geutner. 


ſtellen — das kranke Publikum fragt 
5 — nu 5 Ri 5 Und E 
mir hat ih Ihr Malz⸗Extrakt in dreier- € 
ei Rüaſicht ftets bewährt: weitiger Unternehmung halber ſofort zu vers 
2 ger = ne - 1 nventariums 

a ards, find ca. 

derlich. Näheres bei me 


— 8. Schwarzkopf, Hintergaſſe 16. l 


1) er iſt nach ſchweren Krankheiten 5 


5 unbedingt das förderlichſte Reſtaura⸗ 
ktionsmittel, und als ſolches durch nichts 

ochtragende und friſchmelkende 

Kühe ſtets zu haben bei 


Anderes (etwa Bouillon) zu erſetzen. 
1368) ____Roflomn bei Tereipel | 


dieſer mir fortdauernd Naſenbluten 
verurſachte, was ich bei Ihrem Extrakt 
niemals beachtet habe; 

2) ex. beflert den Verdauungs⸗Pro⸗ 
zeß, mehrt den Appetit und ſtellt den 
verlorenen wieder her. an „eine 


Ich babe ihn verſuchsweiſe mit einem 
18 fette Schweine 


€ anderen Malz⸗Extrakt vertauſcht; das 
gehen in Katzke bei Prauſt zum Verkauf. 


mußte ich jedoch bald ausſetzen, weil 
7 — 
\ 5 
55 Mile 


Danzig, den 1. März 1873. 


B 


Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß die unter den Firmen: 


Theodor Specht und Theodor Specht WW. 


le. 
errn Stadtverordneten ⸗Vorſteher 


e zu melden. ſeit ca. 50 Jahren beſtehende 8 Sa 2 
Culmſee, 5 Februar 1873, 2 * gelbrettef 31,5 centim. lang, find billig uu 
n 3 ul: und Fil waaren Fabrik diesel | a ee Lean 
m en e auf meinen Sohn e ergeht, der dieſelbe 
Bekanntmachung. unter feiner Firma melter fortführen wird * ; eue Gef 0 555 hd us — 


Erped. d. Ztg. entgegen. 

8 Re un. —.— 3 5 werden ge⸗ 
junge N Secun⸗ 

daner einer Realichule, geln. tens 


Heiligegeiſtgaſſe 59, 2 Tr. 


Am 17. März cr, Vormittags 10 Uhr, 
ſteht für das Okoniner Forſtrevier, zu Fran⸗ 
ſenfelde (Poſtſtation zwiſchen Czersk un Pr. 
Stargardt) ein ef erkaufstermin an, in 
welchem 1400 Stück alattſchäftige Kiefern bau⸗ 
7 von verſchiedenen Längen und Stärke ⸗ 
(alien incl. 350 Stämme, jeder über 1 Feſt⸗ 
meter Inhalt, desgleichen ca. 2500 Raums 
Meter Kiefernkloben (1 Raummeter zu 20 Gr 
Tarpreis) in größeren Looſen meiſthietend 
gan leich baare Bezahlung verkauft wers 

n ſollen. 

Das Holz befindet ſich ca. 1 Meile von 
der Chauſſee Pr. Stargardt⸗Czersk, an dem 
Wege von Steinkrug nach Czubek Mähle, 
ca. 24 Meilen von Czersk und g. 14 Meilen 
vom Bahnhof Hoch⸗Stüblau entfernt. 
Königswieſe, 2. März 1873. 


1. B. 
Huſten ſicher beſeitigt „. dgl. 2 
8 Unter Umſtänden leiſtet er in man⸗ 
chem Kranken Körper noch mehr, wie 
dia das von den Arzneimitteln auch 
gilt. Ich rede bier nur von dem, was 
unter allen Umſtänden ſich zeigen wird; 
und was ich alſo bezeuge, iſt das 
Re ſultat von 9—10 jähriger Er ⸗ 
fahrung an mir und Anderen — 1c. 
Gonzel, Rektor und rediger. = 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn! 
Johann Hoff, Berlin. 
Verkaufsſtellen bei Albert Nen⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 
ter in Pr. Stargardt. 


m} 
| 
2 
Bi 


Bertirauen meinen verbindlichſten Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe auch meinem Nach⸗ 
folger: gütigſt zu Theil werden zu laſſen. 


Hochachtungsvoll 


Emilie Specht, 


in Firma Theodor Specht Ww. 


wird. 
a Indem ich für das dem Geihäfte bisber in ſo reichem Maße zugewandte 


Danzig, den 1. März 1873. 
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nebmend, zeige ich ergebenſt an, daß ich die 
zuletzt unter der Firma Theodor Specht Ww. geführte f 


Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrit 


verſehene Lehrlinge finden in unſerm 
Manufactur-Waaren⸗Geſchäft rt od 
1. April c. Stellung, eee ö 


Moritz Litten & Co. 


mit dem Feutigen Tage übernommen babe und unter der Firma 


ax Specht 


weiter fortführen werde. 


Der Kgl. Dberförher. une ic 40 bende für * Fach 2 — 5 3 gen er | in Stolp. | 
nderſch. 5 m ejtreben, da enommee des alten Geſchäf zu er alten und — > * 7 * 7 
Lond. par Phö 2 — geschätzten Kunden und ein geehrtes Publikum zufrieden zu ſtellen und bitte #5 1 { Einige tücht. Schriftſetzer 
Lon oner nIX. ich um geneigtes Wohlwollen. 5 5 x 5 9 3 ker finden Beſchäftigung in Neumaun⸗Hart⸗ 
; ch erlaube mir auf mein reich aſſortirtes Lager von Jitz⸗, Seiden⸗ und BE | maun's Bucdruderei in Gibt 
Feuer - Aſſecuranz . Societãt, Stofipüten zur Frübjahrsiation aufmerlſam zu machen und empfehle mich zu allen ist zu haben beim Dom. Adl. Brinsk bei re €, u 
gegründet 1782. in mein Fach schlagenden Reparaturen, Lauenburg Eine Erzieherin 
et Berherung gen eu an Soden 1900 Mil Ye au der. g Je n ., 
bergen; Grunbftüde, Mobilen und Waa⸗ Max Specht, reitgaſſe 63. a Mlle ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 498. 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 


= ‚feine importirte Havanııq.Eigarren, 
n Mille 30 Thlr. — Probakiſtchen zu 


150 und 100 Stück werden gegen Einſendung 


Als hö chſt rentabel E 


Ein Photograph, tüchtiger 
Copicer, 


(1398) Hundegaſſe No. 12. i 
__.Yundegafe 0. IA „Eugros⸗Geſchäft von und ein junger Mann, welcher ſi 
ir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß ern der Ankauf eines verkäufl. Landbeſitzes (in Weſtpreußen) Cigarren f f 0 
Wu 1 di von 6000 Ging ‚gelegen, min einem sulammenbängens Th. Laube & Co. in Haunover. ne . 
r., wovon die e ein Rips⸗ un nacker, org. ; 
Herrn F. W. Le mann er übrige Theil ein kleefähiger Boden 10 empfohlen. An —— — E. F lottwell, 
ch Verhältniß der Win terung Reitbahn 7. 


in Danzig 
den Verkauf unſerer Fabrikate für Weſt⸗ 
ußen übertragen haben. und bitten gef. 
Aufträge an denſelben gelangen zu laſſen. 
Jerzyge bei Poſen, 27. Februar 1873. 


Chemiſche Dunger⸗Jabrit * 
. 2 2 U 7 
Moritz Milch & Co. 50 1 , © 3 85 
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, AN e Uebernahme SE 85 
offerire ich unter Gebaltögarantie zu billigſten 2 3 8 : 
—— von ca. ſowi beff 82 28 einer erfahrenen Hausfrau oder — diet 
Anochenmebl, gedämpft und präparirt, R 2.5 23 Wirthſchaft zu erlernen. Sie ift vom 5. März‘ 
Superpbosphat aus Baker⸗Guang und Kno⸗ d = 8 8 1 1 ee 5 — 
— . — Auer A ner G. Re ecker, 5 r empfiehlt 85 een — mit freier Station —— En 
Wagon ee er erfragen Hundegaſſe 94, 2 Treppen hoch. 


Altſtädt. Graben No. 21. 


Glinski & Meyer, 


reis⸗Courante ſtehen zu Dienften. = 
Werkzeug: und Maihinen»‘ mport, 


‚Danzig, P. rer 1073. . ͤͤñv 717... Diouse DMebab, 
\ Der Huterzeichnete bea fichtigt, in dieſem Sommer, vom onat Mai ab, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


F > 2 Lehmann. allwöchentlich einmal, Abonnements Concerte in feinem Etabliſſement Neu: 
dier⸗Regts., unter U 


. „ Dftpreuß. Gre r 
Neue Pferdebahnſchienen ee ee ee ren Wuchbolg ansgefährt, jn veranftalten. Die Circa 100 S do # Birken, 100 


e . len, und ine im Etabliſſement felbſt, and 
in Längen von en. 20 Fuß, per Per he heit in der Behanfan, In ee ebenen zur Zeich Schotk junge Eichen und 50 Schott 
Lärchenbaume zur Bepflanzung von 


laufenden Fuß 10 Pfd ſchwer, offe⸗ nung vorgelegt werden. — Indem i due Unternehmen dem geehrten bie. 

rirt billigſt zur Anlage en Ran Be ie Bar vun, id lien „ iniz bie gang ge. e e Bio 

anf Helgieldern und in Ferien [neietef Bl sent, Matz 1878. 3 ferſtrauch, geeignet zu Faſchinen, ca. 
3 Auch, Heinrich Gosch. 200 Schad, find zu haben in Gr. 

Speicherinſel, Hopſengaſſe SV. g 


ſollen auf ländliche ſichere Hypothek d 5 


befiätigt werden und erbitte ich mir 
mit Angabe der Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗ 


Auszüge. 4590) 
Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 223. 


Redaction, Druck und von 
A. . Kafenzen ia Danzig. 


Bartel bei Frankenfelde. 


